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Lesen mit dem Bürgermeister
Vorschulkinder des Krekeler Kindergartens zu Gast im Rathaus -
Vorlesetag und Besuch im Büro des Bürgermeisters

In der Bibliothek konnten die Kinder im Fundus stöbern und lernten auch die Leiterin Michelle WagnerIn der Bibliothek konnten die Kinder im Fundus stöbern und lernten auch die Leiterin Michelle WagnerIn der Bibliothek konnten die Kinder im Fundus stöbern und lernten auch die Leiterin Michelle WagnerIn der Bibliothek konnten die Kinder im Fundus stöbern und lernten auch die Leiterin Michelle WagnerIn der Bibliothek konnten die Kinder im Fundus stöbern und lernten auch die Leiterin Michelle Wagner
(rechst) kennen.(rechst) kennen.(rechst) kennen.(rechst) kennen.(rechst) kennen.
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Kall-Kall-Kall-Kall-Kall- Auf den Besuch im Kaller
Rathaus hatten die Vorschulkin-
der des Krekeler Kindergartens
„Rabennest“ sich gut vorberei-
tet: „Der Bürgermeister passt
auf, dass nichts schiefläuft, und
er muss die Feuerwehrautos kau-
fen“, wussten sie zu berichten.
Anlässlich des bundesweiten Vor-

lesetags saßen die Kinder ge-
meinsam mit Kitaleiterin Denise
Harnisch sowie Ramona Höger
und Jackelien Harder im Kreis
um Bürgermeister Hermann-Jo-
sef Esser, der nach einem ersten
Kennenlernen aus dem Buch
„Das Schaf Charlotte“ vorlas.
„Charlotte war ein Schaf, das

anders war als alle anderen“, so
der Bürgermeister. Furchtlos ist
Charlotte, und abenteuerlustig.
Sie will immer nur toben, steht
plötzlich mitten im Bach oder
hoch oben auf dem riesigen „Za-
ckenfelsen“, wohin noch nie ein
Schaf geklettert war...
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Öffentliche Bekanntmachungen

Korruptionsbekämpfungsgesetz NRW

Ende: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche Bekanntmachungen

Am Donnerstag, dem 07.12.2023Donnerstag, dem 07.12.2023Donnerstag, dem 07.12.2023Donnerstag, dem 07.12.2023Donnerstag, dem 07.12.2023 findet um 18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr die 14.
Sitzung des Ausschusses für SchuleAusschusses für SchuleAusschusses für SchuleAusschusses für SchuleAusschusses für Schule,,,,, Soziales und Gener Soziales und Gener Soziales und Gener Soziales und Gener Soziales und Generationenationenationenationenationen der
Gemeinde Kall im Bürgerhaus Rinnen, Sötenicher Straße 32, 53925
Kall-Rinnen, statt.
Die vollständige Tagesordnung zu der Sitzung hängt ab Samstag, dem
25.11.2023 im Bekanntmachungskasten am Rathaus Kall (Rathaus-
vorplatz), Bahnhofstraße 9, aus. Gleichzeitig ist die Tagesordnung im
Internet unter https://sdnetrim.kdvz-frechen.de/rim4550/ einsehbar.
Am Dienstag, dem 12.12.2023Dienstag, dem 12.12.2023Dienstag, dem 12.12.2023Dienstag, dem 12.12.2023Dienstag, dem 12.12.2023 findet um 18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr die 17. Sitzung
des Ausschusses für Entwicklung,Ausschusses für Entwicklung,Ausschusses für Entwicklung,Ausschusses für Entwicklung,Ausschusses für Entwicklung, Umwelt, Umwelt, Umwelt, Umwelt, Umwelt, Digitalisierung und öf- Digitalisierung und öf- Digitalisierung und öf- Digitalisierung und öf- Digitalisierung und öf-
fentliche Sicherheitfentliche Sicherheitfentliche Sicherheitfentliche Sicherheitfentliche Sicherheit der Gemeinde Kall im Bürgerhaus Golbach (Spie-
gelsaal), Straßbüscher Weg 1, 53925 Kall-Golbach, statt. Die voll-

ständige Tagesordnung zu der Sitzung hängt ab Samstag, dem
02.12.2023 im Bekanntmachungskasten am Rathaus Kall (Rathaus-
vorplatz), Bahnhofstraße 9, aus. Gleichzeitig ist die Tagesordnung im
Internet unter https://sdnetrim.kdvz-frechen.de/rim4550/ einsehbar.
Am Donnerstag, dem 14.12.2023Donnerstag, dem 14.12.2023Donnerstag, dem 14.12.2023Donnerstag, dem 14.12.2023Donnerstag, dem 14.12.2023 findet um 18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr die 24.
Sitzung des RatesRatesRatesRatesRates der Gemeinde Kall in der Bürgerhalle Sistig, In
den Peschen, 53925 Kall-Sistig, statt.
Die vollständige Tagesordnung zu der Sitzung hängt ab Samstag,
dem 02.12.2023 im Bekanntmachungskasten am Rathaus Kall (Rat-
hausvorplatz), Bahnhofstraße 9, aus. Gleichzeitig ist die Tagesord-
nung im Internet unter https://sdnetrim.kdvz-frechen.de/rim4550/
einsehbar.

Seit 2005 ist in Nordrhein-Westfalen das Korruptionsbekämp-
fungsgesetz NRW in Kraft. Hiernach besteht für den Bürgermeis-
ter, die Ratsmitglieder und die sachkundigen Bürger/innen die
Pflicht, Auskunft über ihre derzeitigen Berufe und Gremientätig-
keiten zu geben.
Diese Angaben sind einmal jährlich zu veröffentlichen.

In diesem Jahr findet die Veröffentlichung auf der Internetseite der
Gemeinde Kall unter
https://www.kall.de/rathaus-politik/bekanntmachungen.php
in der Zeit vom 01.12.2023 bis einschließlich 31.12.2023 statt.
Die Auskünfte des Bürgermeisters wurden in der Zeit vom 11.07. bis
10.08.2023 veröffentlicht.

Fortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur Titelseite

Aus dem Buch „Das Schaf Charlotte“ las Bürgermeister Hermann-Josef EsserAus dem Buch „Das Schaf Charlotte“ las Bürgermeister Hermann-Josef EsserAus dem Buch „Das Schaf Charlotte“ las Bürgermeister Hermann-Josef EsserAus dem Buch „Das Schaf Charlotte“ las Bürgermeister Hermann-Josef EsserAus dem Buch „Das Schaf Charlotte“ las Bürgermeister Hermann-Josef Esser
den Vorschulkindern aus dem Krekeler Kindergarten „Rabennest“ vor.den Vorschulkindern aus dem Krekeler Kindergarten „Rabennest“ vor.den Vorschulkindern aus dem Krekeler Kindergarten „Rabennest“ vor.den Vorschulkindern aus dem Krekeler Kindergarten „Rabennest“ vor.den Vorschulkindern aus dem Krekeler Kindergarten „Rabennest“ vor.
Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

Auf ausdrücklichen Wunsch der Kinder durften sie auch das Büro desAuf ausdrücklichen Wunsch der Kinder durften sie auch das Büro desAuf ausdrücklichen Wunsch der Kinder durften sie auch das Büro desAuf ausdrücklichen Wunsch der Kinder durften sie auch das Büro desAuf ausdrücklichen Wunsch der Kinder durften sie auch das Büro des
Bürgermeisters besuchen und mehr über seine Arbeit erfahren.Bürgermeisters besuchen und mehr über seine Arbeit erfahren.Bürgermeisters besuchen und mehr über seine Arbeit erfahren.Bürgermeisters besuchen und mehr über seine Arbeit erfahren.Bürgermeisters besuchen und mehr über seine Arbeit erfahren.
Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

Die Krekeler „Raben“ hatten
sichtlich Spaß beim Zuhören und
auch Mitmachen - denn immer

wieder zeigte Esser Bilder aus
dem Buch und fragte die Jungen
und Mädchen nach ihren Ideen.

Gemeinsam entdeckte man, dass
Charlottes Wagemut sich letztlich
als ein Segen herausstellte, denn

es kam der Tag, an dem sich der
Schäfer den Fuß verknackst und
keinen Schritt mehr gehen kann.
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Da blieb nur eine, die in der Lage
ist, Hilfe zu holen: Charlotte.
Das Buch, erklärte der Bürgermeis-
ter, stamme aus der Kaller Biblio-
thek. Begeistert folgten die klei-
nen Leseratten seiner Einladung,
die Bibliothek zu erkunden. Die Vor-
schulkinder stöberten im Fundus

und lernten auch Bibliotheksleite-
rin Michelle Wagner kennen. „Der
Besuch auch in der Bibliothek lag
uns Erzieherinnen besonders am
Herzen“, berichtet Kitaleiterin De-
nise Hanisch, „um die Kinder so
spielerisch an Bücher und den Spaß
am Lesen heranzuführen.“

Doch damit nicht genug: „Dürfen
wir auch das Bürgermeisterbüro
sehen?“, fragten die Kinder. Ge-
fragt, getan - quer durchs Rat-
haus ging es ins Vorzimmer des
Bürgermeisters, wo Karin Poth die
Kinder begrüßte, und schließlich
ins „Chefbüro“. Neugierig schar-

ten sich die Besucher/innen um
den großen Schreibtisch, stellten
eine Menge Fragen und hörten
gespannt zu.
„Ein toller Ausflug mit vielen neu-
en Eindrücken - wir kommen be-
stimmt einmal wieder“, lautete
das Fazit von Denise Hanisch.

An jedem einzelnen Tag

Am Stein, der an die ehemalige jüdische Synagoge erinnert, wurde einAm Stein, der an die ehemalige jüdische Synagoge erinnert, wurde einAm Stein, der an die ehemalige jüdische Synagoge erinnert, wurde einAm Stein, der an die ehemalige jüdische Synagoge erinnert, wurde einAm Stein, der an die ehemalige jüdische Synagoge erinnert, wurde ein
Gesteck abgelegt.Gesteck abgelegt.Gesteck abgelegt.Gesteck abgelegt.Gesteck abgelegt.
Foto: Enrico Wannenmacher / Gemeinde KallFoto: Enrico Wannenmacher / Gemeinde KallFoto: Enrico Wannenmacher / Gemeinde KallFoto: Enrico Wannenmacher / Gemeinde KallFoto: Enrico Wannenmacher / Gemeinde Kall

Gedenkveranstaltung zum Jahres-Gedenkveranstaltung zum Jahres-Gedenkveranstaltung zum Jahres-Gedenkveranstaltung zum Jahres-Gedenkveranstaltung zum Jahres-
tag der Ptag der Ptag der Ptag der Ptag der Pogromnacht - Bürgerogromnacht - Bürgerogromnacht - Bürgerogromnacht - Bürgerogromnacht - Bürger-----
meister erinnert an die Opfer dermeister erinnert an die Opfer dermeister erinnert an die Opfer dermeister erinnert an die Opfer dermeister erinnert an die Opfer der
Nazi-TNazi-TNazi-TNazi-TNazi-Terrorherrschaft und ruft zuerrorherrschaft und ruft zuerrorherrschaft und ruft zuerrorherrschaft und ruft zuerrorherrschaft und ruft zu
Gewaltlosigkeit aufGewaltlosigkeit aufGewaltlosigkeit aufGewaltlosigkeit aufGewaltlosigkeit auf
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - 23 Stolpersteine erinnern in
Kall an 23 Opfer der Judenverfol-
gung in den Jahren des National-
sozialismus. Von den auch 85 Jah-
re später immer noch unfassba-

ren Auswüchse dieser menschen-
verachtenden Hatz zeugt nicht
zuletzt auch die Pogromnacht vom
9. auf den 10. November 1938,
die auch in Kall jedes Jahr Anlass
zum stillen Gedenken ist.
Auf Einladung von Bürgermeis-
ter Hermann-Josef Esser trafen
sich in diesem Jahr rund 40 Teil-
nehmende, darunter die stell-

vertretende Bürgermeisterin
Steffi Hübner, Ortsvorsteher Ste-
fan Kupp, Ratsmitglieder und
Bürger/innen an dem Platz „Im
Sträßchen“, an dem einst die
jüdische Synagoge stand. Bür-
germeister Hermann-Josef Esser
erinnerte an die auch in Kall ver-
folgten und später ermordeten
Jüdinnen und Juden.
„Die furchtbaren Ereignisse seit
dem 7. Oktober dieses Jahres ge-
ben unserem Gedenken eine
Dringlichkeit die das Eintreten
für Toleranz und Gewaltlosigkeit
einmal mehr unabdingbar macht
- und zwar als gesamtgesell-
schaftliche Aufgabe, jeden ein-
zelnen Tag im Jahr“, so der Bür-
germeister. „Die rund 350.000
Menschen jüdischen Glaubens in
Deutschland haben ein Anrecht
darauf, ihre religiösen Symbole
wie Kippa, Davidstern oder
Schmuck mit hebräischen Buch-
staben ohne Angst offen tragen
zu können“, betonte Esser. Jede
Form von Antisemitismus dürfe
nicht geduldet werden.
Gleichzeitig hätten die Men-
schen muslimischen Glaubens,
von denen zahlreiche auch nach

Kall geflohen seien, ein Anrecht
darauf, nicht in einem Atemzug
mit einer Terrororganisation wie
der Hamas genannt zu werden.
„Die Hilfsbereitschaft gegenüber
Schutzsuchenden darf unter den
aktuellen Geschehnissen nicht
leiden“, so der Bürgermeister.
Die besondere, unauslöschliche
Verbindung Deutschlands mit dem
jüdischen Volk dokumentierte Lui-
se Binger mit der Geschichte Hi-
obs aus dem Alten Testament. Aus
dem „Nie wieder Opfer“
einerseits und dem „Nie wieder
Täter“ andererseits ergebe sich
die alternativlose Solidarität mit
Israel.
Musikalisch untermalt wurde die
Veranstaltung von Friederike Nes-
selrode von der Musikkapelle Kal
mit ihrem Fagott.
Abschließend erinnerte Bürger-
meister Hermann-Josef Esser
sichtlich bewegt an den jüngst
verstorbenen Wolfram Königs-
feld, der die Gedenkveranstal-
tungen der vergangenen Jahre
stets aktiv mitgestaltet hatte.
Auch dankte er den „Omas ge-
gen Rechts“ für ihren unermüd-
lichen Einsatz.

Es weihnachtet sehr in der Bibliothek Kall

Zum Weihnachtsbasteln lädt die Bibliothek Kall ein.Zum Weihnachtsbasteln lädt die Bibliothek Kall ein.Zum Weihnachtsbasteln lädt die Bibliothek Kall ein.Zum Weihnachtsbasteln lädt die Bibliothek Kall ein.Zum Weihnachtsbasteln lädt die Bibliothek Kall ein.

Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Passend zur Adventszeit
wird es gemütlich in der Biblio-
thek Kall: Ein kostenloser Akti-
onstag für Kinder rund um das

Thema „Weihnachten“ findet
am Freitag, 08. Dezember 2023,
zwischen 16 und 18 Uhr in der
Bibliothek Kall statt. Unter dem

Motto „Es weihnachtet sehr“
werden gemeinsam Weih-
nachtskarten und Fensterdeko-
rationen gebastelt und gemalt.
Im Anschluss wird eine Ge-
schichte vorgelesen, und die
Kinder können in einer großen
Bücherauswahl rund um das
Thema „Weihnachten“ stöbern
und diese entdecken.
Die Veranstaltung findet sowohl
von 16 bis 17 Uhr als auch di-
rekt im Anschluss von 17 bis 18
Uhr statt. Sofern noch Plätze frei
sind, kann bei der Anmeldung

zwischen diesen beiden Zeiten
ausgewählt werden. Die Veran-
staltung ist geeignet für Kinder
ab 3 Jahren. Kinder unter 6 Jah-
ren sollten in Begleitung eines
Erwachsenen teilnehmen.
Um Anmeldung wird gebeten un-
ter Tel. 02441/ 779552 oder per
Email an bibliothek@kall.de.
Der Zugang zur Bibliothek be-
findet sich derzeit auf der Rück-
seite des Rathausgebäudes.
Die Bibliothek ist ab der Treppe
zur ersten Etage des Rathau-
ses ausgeschildert.
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„Möge Friede sein“

Bürgermeister Hermann-Josef Esser hielt die Gedenkrede und appellier-Bürgermeister Hermann-Josef Esser hielt die Gedenkrede und appellier-Bürgermeister Hermann-Josef Esser hielt die Gedenkrede und appellier-Bürgermeister Hermann-Josef Esser hielt die Gedenkrede und appellier-Bürgermeister Hermann-Josef Esser hielt die Gedenkrede und appellier-
te an die Anwesenden, ihre Stimme gegen Krieg und Terror zu erheben.te an die Anwesenden, ihre Stimme gegen Krieg und Terror zu erheben.te an die Anwesenden, ihre Stimme gegen Krieg und Terror zu erheben.te an die Anwesenden, ihre Stimme gegen Krieg und Terror zu erheben.te an die Anwesenden, ihre Stimme gegen Krieg und Terror zu erheben.
Foto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner Züll Bei der Gedenkfeier zum Volkstrauertag auf dem Soldatenfriedhof inBei der Gedenkfeier zum Volkstrauertag auf dem Soldatenfriedhof inBei der Gedenkfeier zum Volkstrauertag auf dem Soldatenfriedhof inBei der Gedenkfeier zum Volkstrauertag auf dem Soldatenfriedhof inBei der Gedenkfeier zum Volkstrauertag auf dem Soldatenfriedhof in

Steinfeld legten Mitglieder der Reservistenkameradschaft Dahlem denSteinfeld legten Mitglieder der Reservistenkameradschaft Dahlem denSteinfeld legten Mitglieder der Reservistenkameradschaft Dahlem denSteinfeld legten Mitglieder der Reservistenkameradschaft Dahlem denSteinfeld legten Mitglieder der Reservistenkameradschaft Dahlem den
Kranz der Gemeinde Kall nieder. Foto: Reiner ZüllKranz der Gemeinde Kall nieder. Foto: Reiner ZüllKranz der Gemeinde Kall nieder. Foto: Reiner ZüllKranz der Gemeinde Kall nieder. Foto: Reiner ZüllKranz der Gemeinde Kall nieder. Foto: Reiner ZüllGedenkfeiern der Gemeinde KallGedenkfeiern der Gemeinde KallGedenkfeiern der Gemeinde KallGedenkfeiern der Gemeinde KallGedenkfeiern der Gemeinde Kall

zum zum zum zum zum VVVVVolkstrolkstrolkstrolkstrolkstrauertag auf dem Sol-auertag auf dem Sol-auertag auf dem Sol-auertag auf dem Sol-auertag auf dem Sol-
datenfriedhof in Steinfeld sowiedatenfriedhof in Steinfeld sowiedatenfriedhof in Steinfeld sowiedatenfriedhof in Steinfeld sowiedatenfriedhof in Steinfeld sowie
am Ehrenmal in Kall.am Ehrenmal in Kall.am Ehrenmal in Kall.am Ehrenmal in Kall.am Ehrenmal in Kall.
Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld - Mit dem israeli-
schen Friedenslied „Schalom Cha-
verim“ („Möge Frieden sein, ihr
Freunde“) trug der Chor an der
Basilika Steinfeld unter Leitung
von Stefan Hönig ein jüdisches
Lied vor, das von Verbundenheit
und der Sehnsucht nach Frieden
zeugt. Der Vortrag des Chores
fand im Rahmen der zentralen
Gedenkfeier der Gemeinde Kall
zum Volkstrauertag auf dem Sol-
datenfriedhof in Steinfeld statt.
Bei frischem Herbstwetter hatten
sich zahlreiche Menschen an der
Gedenkstätte eingefunden, um
nicht nur der Toten der beiden

Weltkriege, sondern auch der ak-
tuellen Opfer von Krieg, Terror und
Gewalt zu gedenken.
Nach dem Gottesdienst in der
Basilika hatten sich die Feuerweh-
ren aus Kall und Wahlen, die St.
Rochus-Schützenbruderschaft
Wahlen, die Musikkapelle Urft,
eine starke Abordnung der Reser-
vistenkameradschaft Dahlem, der
Chor an der Basilika Steinfeld,
Bürgermeister Hermann Josef Es-
ser, die Ortsvorsteher Roman Hö-
vel (Wahlen) und Stefan Kupp
(Kall) sowie die Kreistagsabgeord-
nete Ute Stolz vor dem Kloster-
portal getroffen, um unter der Lei-
tung von Gemeinde-Wehrleiter
Harald Heinen im Schweige-
marsch zum Soldatenfriedhof zu
gehen.

Während die Mitglieder der Re-
servistenkameradschaft Dahlem
und Fackelträger der Löschgrup-
pe Wahlen am Gedenkkreuz die
Ehrenwache stellten, sprach der
Steinfelder Pater Paul ein Frie-
densgebet. Der Chor an der Basi-
lika und der Musikverein Urft un-
ter Leitung von Andreas Lang sorg-
ten für die musikalische Beglei-
tung der Gedenkfeier. Die Gedenk-
rede hielt Bürgermeister Hermann
Josef Esser, der die Anwesenden
dazu aufrief, Zeichen gegen Krieg
und Terror zu setzen. Esser: „Las-
sen Sie uns einstehen für Frieden
und Freiheit. Lassen Sie uns ein-
treten für Empathie und Solidari-
tät“. Wenn am Volkstrauertag der

Opfer von Krieg, Terror und Ge-
waltherrschaft gedacht werde,
müsste man auch über das Ster-
ben sprechen - und sich die Fra-
gen stellen, wer sterbe, was ster-
be, warum das so sei und was
man tun könne.
Esser gab einige Antworten: „Im
Krieg sterben Menschen. Auf der
Stelle tot, ohne zu leiden. Oder
sie sterben langsam und qualvoll
an ihren Verletzungen. Oder sie
überleben, aber ihre Seele stirbt,
weil Sie das Erlebte nicht verar-
beiten können.
Menschen sterben als Gäste ei-
ner friedvollen Party in der Wüste
oder als Bewohner eines grenz-
nahen Kibbuz. Menschen und auch
Kinder sterben, weil es in einem
Krankenhaus keinen Strom, kein
Wasser und keine Medikamente
gibt. Sie sterben selbst an harm-
losen Verletzungen“, umschrieb
der Bürgermeister die aktuelle
unmenschliche Situation im Na-
hen Osten.
Was im Krieg auch langsam ster-
be, seien die Empathie und die
Solidarität. Esser: „Wer kennt
nicht den Roman „Im Westen
nichts Neues“ von Erich Maria
Remarque. Er stellt schon im Titel
die Teilnahmslosigkeit der Men-
schen in der Heimat dem Grauen
an den Fronten des 1. Weltkriegs
gegenüber“. Der Angriffskrieg
Russlands auf die Ukraine sei vie-
len Nachrichtensendungen nicht
mal mehr eine Kurzmeldung wert.
Der Krieg und das Leid der Men-
schen in der Ukraine drohten vor
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Pater Paul Cyrys vom Kloster Steinfeld sprach bei der Gedenkfeier aufPater Paul Cyrys vom Kloster Steinfeld sprach bei der Gedenkfeier aufPater Paul Cyrys vom Kloster Steinfeld sprach bei der Gedenkfeier aufPater Paul Cyrys vom Kloster Steinfeld sprach bei der Gedenkfeier aufPater Paul Cyrys vom Kloster Steinfeld sprach bei der Gedenkfeier auf
dem Soldatenfriedhof ein Friedensgebet. Foto: Reiner Zülldem Soldatenfriedhof ein Friedensgebet. Foto: Reiner Zülldem Soldatenfriedhof ein Friedensgebet. Foto: Reiner Zülldem Soldatenfriedhof ein Friedensgebet. Foto: Reiner Zülldem Soldatenfriedhof ein Friedensgebet. Foto: Reiner Züll

dem Hintergrund der Ereignisse
in Nahost in den Gesellschaften
Europas in Vergessenheit zu ge-
raten. Esser: „Das darf nicht ge-
schehen“.
Die beiden Weltkriege, so Esser,
seien durch relativ klare Vorstel-

lungen von „Feinde“ und „Ver-
bündete“ gekennzeichnet gewe-
sen. Damals seien die Bilder zwar
nicht frei von Verzerrungen und
Übertreibungen, aber für alle ver-
ständlich gewesen. In heutigen
Auseinandersetzungen gehe zu-

nehmend die Klarheit verloren, wo
und zwischen wem die Interes-
sens- und Frontlinien verlaufen,
wer Opfer und wer Aggressor ist.
Der Bürgermeister: „Was im Krieg
auch stirbt, ist die Wahrheit“.
Heutzutage seien die Fake-News
eher der Normalfall als die Aus-
nahme. Mit Hilfe von Künstlicher
Intelligenz fänden sich im Netz
gefakte Fotos und Videos, die
sogar von Experten kaum als sol-
che zu erkennen seien.
Esser appellierte an die Anwe-
senden: „Sehen wir genau hin,
wer welche Informationen ver-
breitet und seine eigene Wahr-
heit schaffen möchte. Lassen
Sie uns unsere Stimmen dage-
gen erheben, nicht nur am
Volkstrauertag, sondern an je-
dem Tag des Jahres“.
Bevor der Musikverein Urft die
Nationalhymne anstimmte, leg-
ten Reservisten an der Gedenk-
stätte einen Kranz der Gemein-
de Kall nieder. Der Chor der Ba-

silika hatte im Verlauf der Ge-
denkfeier einige Stücke vorge-
tragen und mit der jüdischen
Volksweise „Schalom Chaverim“
den Wunsch „Shalom, le hitraot,
le hitraot, schalom, schalom“
(„Frieden, bis wir uns das nächs-
te Mal sehen; Friede bis zum
nächsten Mal.“) verbunden.
Am Abend dann fand auf Einla-
dung von Ortsvorsteher Stefan
Kupp auch im Kaller Kernort eine
Gedenkveranstaltung statt.
Nach dem Gottesdienst in der
Pfarrkirche St. Nikolaus ging der
Schweigemarsch zum Ehrenmal
an der Gemünder Straße. Dort
wurde der Opfer von Krieg und
Verfolgung gedacht und ein
Kranz durch die Freiwillige Feu-
erwehr niedergelegt, begleitet
von der Musikkapelle Kall. Nach
einer Ansprache von Ortsvorste-
her Kupp sprach Kalls neuer Pfar-
rer Klemens Gößmann ein Frie-
densgebet.
(Reiner Züll)

Hier geht’s direkt zur Abfall-App.Hier geht’s direkt zur Abfall-App.Hier geht’s direkt zur Abfall-App.Hier geht’s direkt zur Abfall-App.Hier geht’s direkt zur Abfall-App.

Abfuhrtermine 2024

Die Müllalarm-App erinnert an alleDie Müllalarm-App erinnert an alleDie Müllalarm-App erinnert an alleDie Müllalarm-App erinnert an alleDie Müllalarm-App erinnert an alle
Abfuhrtermine.Abfuhrtermine.Abfuhrtermine.Abfuhrtermine.Abfuhrtermine.

Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Die Abfuhrtermine für das Jahr
2024 entnehmen Sie bitte der Rund-
blickausgabe vom 01.12.2023. Den
Abfallkalender, sowie Informationen
zu Ihren Entleerungen, können Sie

ganzjährig auf der Internetseite der
Gemeinde Kall unter https://
www.kall.de/rathaus-politik/
abfall.php einsehen.
Weitere Abfallkalender erhal-
ten Sie im Bürgerservice der
Gemeinde Kall oder Sie nutzen
die Funktionen der Müllalarm

App auf Ihrem Smartphone bzw.
mobilen Endgerät.
Mit dieser kostenlosen Service-
App vergessen Sie keinen Abfuhr-
termin mehr, auch wenn die Ab-
fuhr ausnahmsweise an einem
anderen Wochentag erfolgt. Ein-
fach in der Handhabung bietet sie

Ihnen eine Übersicht aller Ab-
fuhrtermine der Gemeinde Kall.
Außerdem können Sie sich eine
Erinnerung per Push-Benach-
richtigung einen Tag vor der
nächsten Leerung einrichten
oder Ihre Sperrmüllanmeldung
darüber vornehmen.
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Abwechslungsreiches
Programm

Die Musikkapelle Kall gastiert amDie Musikkapelle Kall gastiert amDie Musikkapelle Kall gastiert amDie Musikkapelle Kall gastiert amDie Musikkapelle Kall gastiert am
Samstag, 9. Dezember, in der AulaSamstag, 9. Dezember, in der AulaSamstag, 9. Dezember, in der AulaSamstag, 9. Dezember, in der AulaSamstag, 9. Dezember, in der Aula
des Hermann-Josef Kollegs.des Hermann-Josef Kollegs.des Hermann-Josef Kollegs.des Hermann-Josef Kollegs.des Hermann-Josef Kollegs.

Jahreskonzert der MusikkapelleJahreskonzert der MusikkapelleJahreskonzert der MusikkapelleJahreskonzert der MusikkapelleJahreskonzert der Musikkapelle
Kall am Samstag,Kall am Samstag,Kall am Samstag,Kall am Samstag,Kall am Samstag, 9. 9. 9. 9. 9. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,
um 19 Uhr in der um 19 Uhr in der um 19 Uhr in der um 19 Uhr in der um 19 Uhr in der Aula des HJKAula des HJKAula des HJKAula des HJKAula des HJK
SteinfeldSteinfeldSteinfeldSteinfeldSteinfeld
Kall-Kall-Kall-Kall-Kall- Ihr großes Jahreskonzert
veranstaltet die Musikkapelle
Kall am Samstag, 9. Dezember,
um 19 Uhr in der Aula des HJK
Steinfeld. Das Konzert findet
einmal mehr statt in Kooperati-
on mit der Gemeinde Kall, Ein-
lass ist um 18 Uhr. Der Eintritt ist
frei(willig), der Verein freut sich
über Spenden.
Mit dem neuen Dirigenten Mar-

co Leibach - unterstützt von Fried-
helm Schorn - haben die Musi-
ker/innen ein abwechslungsrei-
ches Programm auf die Beine
gestellt: Ob kölsche Tön von Ka-
salla, Popmusik von Coldplay
oder Filmmusik des italienischen
Komponisten Nino Rota (u.a. aus
dem Mafia-Film „Der Pate“) - es
ist für jeden etwas dabei.
„Und mit einigen Weihnachts-
liedern wird es am Vorabend
des zweiten Advents natürlich
auch besinnlich“, versprechen
die Aktiven.

Gaunerzinken

Diese Zeichen können auf geplante Einbrüche hinweisen.Diese Zeichen können auf geplante Einbrüche hinweisen.Diese Zeichen können auf geplante Einbrüche hinweisen.Diese Zeichen können auf geplante Einbrüche hinweisen.Diese Zeichen können auf geplante Einbrüche hinweisen.

Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Derzeit kommt es vermehrt
zu Hinweisen aus der Bevölke-
rung, dass Unbekannte unter ei-

nem Vorwand an Haustüren klin-
geln, in Fenster schauen oder die
unten stehenden sogenannten

Gaunerzinken hinterlassen. Die-
se Zeichen sollen sowohl Hinwei-
se auf den materiellen Wert im

Haus als auch auf die Bewohner
geben. Sie werden manchmal mit
Kreide gemalt, etwa auf der Erde
oder an Hauswänden, können aber
auch beispielsweise mit Steinen
gelegt sein.
Sollten Sie ein solches Zeichen
an Ihrem Haus erkennen oder
eine Ihnen befremdliche Beob-
achtung machen, scheuen Sie
sich nicht, Kontakt mit der Poli-
zei aufzunehmen.
Wenn Sie ihr Haus verlassen -auch
nur für kurze Zeit-, schließen Sie
unbedingt die Haustüre ab. Ver-
schließen Sie Fenster, Balkon-und
Terrassentüren. Verstecken Sie
niemals draußen Ihren Haustür-
schlüssel. Achten Sie auf Fremde,
auch auf den Nachbargrundstü-
cken. Geben Sie keine Hinweise
auf Ihre Abwesenheit, wie z.B. in
sozialen Netzwerken oder dem
Anrufbeantworter.
Sollten Sie Fragen, Anmerkungen
oder Ängste haben, stehen Ihnen
die Mitarbeiter des hiesigen Ord-
nungsamtes unter 02441 / 888-52
gerne zur Verfügung.
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Glühwein im warmen Zelt

Stecken mitten in den Vorbereitungen zum Weihnachtsmarkt: Ortsvor-Stecken mitten in den Vorbereitungen zum Weihnachtsmarkt: Ortsvor-Stecken mitten in den Vorbereitungen zum Weihnachtsmarkt: Ortsvor-Stecken mitten in den Vorbereitungen zum Weihnachtsmarkt: Ortsvor-Stecken mitten in den Vorbereitungen zum Weihnachtsmarkt: Ortsvor-
steher Stefan Kupp und Laura Möhrer von der Gemeindeverwaltung.steher Stefan Kupp und Laura Möhrer von der Gemeindeverwaltung.steher Stefan Kupp und Laura Möhrer von der Gemeindeverwaltung.steher Stefan Kupp und Laura Möhrer von der Gemeindeverwaltung.steher Stefan Kupp und Laura Möhrer von der Gemeindeverwaltung.
Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

2 .2 .2 .2 .2 .     Auflage des Kaller Auflage des Kaller Auflage des Kaller Auflage des Kaller Auflage des Kaller WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachtsmarktes am nachtsmarktes am nachtsmarktes am nachtsmarktes am nachtsmarktes am WWWWWochenen-ochenen-ochenen-ochenen-ochenen-
de 16./17.12.2023 auf demde 16./17.12.2023 auf demde 16./17.12.2023 auf demde 16./17.12.2023 auf demde 16./17.12.2023 auf dem
Platz hinter der Post - Musik,Platz hinter der Post - Musik,Platz hinter der Post - Musik,Platz hinter der Post - Musik,Platz hinter der Post - Musik,
Kinderunterhaltung, Kunst-Kinderunterhaltung, Kunst-Kinderunterhaltung, Kunst-Kinderunterhaltung, Kunst-Kinderunterhaltung, Kunst-
handwerk und Leckereienhandwerk und Leckereienhandwerk und Leckereienhandwerk und Leckereienhandwerk und Leckereien
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - „Aufgrund der vielen positi-
ven Rückmeldungen im vergange-
nen Jahr haben wir uns entschlos-
sen, auch in diesem Jahr einen

Weihnachtsmarkt für Kall auf die
Beine zu stellen“, berichtet Orts-
vorsteher Stefan Kupp. Gemein-
sam mit Laura Möhrer von der Kal-
ler Verwaltung steckt er mitten in
den Vorbereitungen zum vorweih-
nachtlichen Treiben am Wochen-
ende 16./17. Dezember - und das
bereits seit dem Frühsommer.
Mit Erfolg, denn mit 14 Buden

plus Verkaufswagen es ist gelun-
gen, das Angebot nochmal deut-
lich auszubauen. Neben der klas-
sischen Glühweinbude, die der
Kaller Bürgerverein und der Kar-
nevalsverein „Löstige Bröder“
betreuen wird, gibt es ein breites
kulinarisches Angebot: Von herz-
haften Imbissgerichten, die der
Sötenicher Ludwig Werle anbie-
tet, über Crêpes, Waffeln und Pof-
fertjes bis hin zu verschiedenen
süßen Leckereien in zwei Buden
ist alles dabei, auch das Geträn-
keangebot ist breit aufgestellt.
„Wer das alles genießt, muss
dabei nicht frieren“, sagt Laura
Möhrer, „denn es wird ein be-
heiztes Zelt geben.“ Kinder kön-
nen sich dort im Warmen auch an
beiden Tagen von Mitarbeitenden
der Kaller Lebenshilfe schminken
lassen oder aber draußen auf ei-
nem Karussell vergnügen. „Und
natürlich“, verrät Stefan Kupp,
„kommt auch der Nikolaus.“ Er-
wartet wird der Heilige Mann am
Sonntagnachmittag.
Auch das eine oder andere Weih-
nachtsgeschenk lässt sich auf dem
Kaller Weihnachtsmarkt sicher

finden, denn feilgeboten werden
auch verschiedene Deko sowie
Handwerkskunst aus Holz, Papier
und Keramik. Der Keldenicher La-
den Zoe und Ela bietet griechi-
sche Spezialitäten an.
Musikalisch untermalen die Jazz-
band „Coppertown Dixie Coope-
ration“ den Samstagabend mit
„Christmas Swing“ sowie sonn-
tags der Kinderchor unter der Lei-
tung von Holle Goertz und die
Musikkapelle Kall den weihnacht-
lichen Zauber. Der Weihnachts-
markt ist samstags von 15 bis 22
Uhr und sonntags von 13 bis 20
Uhr geöffnet.
Ausreichend Parkplätze stehen
neben den Stellplätzen hinter
dem Rathaus auch „Im Sträß-
chen“ oder auf dem Park-and-
Ride-Platz an der Trierer Straße
zur Verfügung.
„Wir freuen uns auf viele Gäste“,
so Ortsvorsteher Kupp. Für den
Auf- und Abbau werden noch hel-
fende Hände gesucht. Wer den
Kaller Weihnachtsmarkt so unter-
stützen möchte, kann sich gerne
melden bei Laura Möhrer unter
Tel. 02441/ 888-72.

Sprechtage der Deutschen Rentenversicherung
Sprechtage der Deutschen Ren-Sprechtage der Deutschen Ren-Sprechtage der Deutschen Ren-Sprechtage der Deutschen Ren-Sprechtage der Deutschen Ren-
tenversicherung Rheinland bei dertenversicherung Rheinland bei dertenversicherung Rheinland bei dertenversicherung Rheinland bei dertenversicherung Rheinland bei der
Gemeinde Kall für das Jahr 2024:Gemeinde Kall für das Jahr 2024:Gemeinde Kall für das Jahr 2024:Gemeinde Kall für das Jahr 2024:Gemeinde Kall für das Jahr 2024:
Montag, 15. Januar 2024
Montag, 05. August 2024
Montag, 05. Februar 2024
Montag, 19. August 2024
Montag, 19. Februar 2024
Montag, 02. September 2024
Montag, 04. März 2024
Montag, 16. September 2024
Montag, 18. März 2024
Montag, 07. Oktober 2024
Montag, 15. April 2024
Montag, 21. Oktober 2024

Montag, 06. Mai 2024
Montag, 04. November 2024
Montag, 03. Juni 2024
Montag, 18. November 2024
Montag, 17. Juni 2024
Montag, 02. Dezember 2024
Montag, 01. Juli 2024
Montag, 16. Dezember 2024
Montag, 15. Juli 2024
Die Beratung (keine Antrags-
aufnahme) findet im Haus der
Begegnung der Gemeinde Kall,
Bahnhofstraße 11, Schulungs-
raum II (EG) in der Zeit von 8:00
Uhr bis 15:30 Uhr statt. Brin-

gen Sie bitte zur Beratung Ih-
ren gültigen Personalausweis
mit.
Für eine Beratung ist unbedingtunbedingtunbedingtunbedingtunbedingt
eine vorherige eine vorherige eine vorherige eine vorherige eine vorherige TTTTTerminvereinba-erminvereinba-erminvereinba-erminvereinba-erminvereinba-
rungrungrungrungrung bei der Deutschen Renten-
versicherung Rheinland unter der
Telefon-Nummer 02421 482-0102421 482-0102421 482-0102421 482-0102421 482-01
erforderlich Die Deutsche Renten-
versicherung Rheinland bietet zu-
sätzlich eine telefonische Bera-
tung zu allen Rentenfragen unter
der Nummer 02421 482-01 an.
Weitere Informationen rund um
das Thema Rentenberatung fin-

den Sie im Internet unter
www.deutsche-
rentenversicherung.de
Für die Für die Für die Für die Für die Aufnahme von Aufnahme von Aufnahme von Aufnahme von Aufnahme von AnträgenAnträgenAnträgenAnträgenAnträgen
zur Rentenversicherung stehtzur Rentenversicherung stehtzur Rentenversicherung stehtzur Rentenversicherung stehtzur Rentenversicherung steht
den Bürgerinnenund Bürgernden Bürgerinnenund Bürgernden Bürgerinnenund Bürgernden Bürgerinnenund Bürgernden Bürgerinnenund Bürgern
der Gemeinde Kall im Rahmender Gemeinde Kall im Rahmender Gemeinde Kall im Rahmender Gemeinde Kall im Rahmender Gemeinde Kall im Rahmen
der Interkommunalen Zusam-der Interkommunalen Zusam-der Interkommunalen Zusam-der Interkommunalen Zusam-der Interkommunalen Zusam-
menarbeit das menarbeit das menarbeit das menarbeit das menarbeit das VVVVVersicherungs-ersicherungs-ersicherungs-ersicherungs-ersicherungs-
amt der Gemeinde Hellenthalamt der Gemeinde Hellenthalamt der Gemeinde Hellenthalamt der Gemeinde Hellenthalamt der Gemeinde Hellenthal
zur zur zur zur zur VVVVVerfügung.erfügung.erfügung.erfügung.erfügung.
Ansprechpartnerin:
Frau Ruth Reder,
Rathausstraße 2,
Tel. 02482/ 85133

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag
im Dezember 2023

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

Foto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: Pixabay

Frau Irmgard Schöttker,
53925 Kall, Knipperweg 37
geb. 02.12.1948 (75 Jahre)

Herrn Martin Breninek,
53925 Kall, Krekeler Straße 5
geb. 15.12.1948 (75 Jahre)
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Konzert-Premiere für den neuen Dirigenten
Musikkapelle Kall spielt am Samstag, 9. Dezember, in der Aula in Steinfeld

Dirigent der Musikkapelle Kall istDirigent der Musikkapelle Kall istDirigent der Musikkapelle Kall istDirigent der Musikkapelle Kall istDirigent der Musikkapelle Kall ist
seit dem Frühjahr Marco Leibach.seit dem Frühjahr Marco Leibach.seit dem Frühjahr Marco Leibach.seit dem Frühjahr Marco Leibach.seit dem Frühjahr Marco Leibach.
Foto: ReindersFoto: ReindersFoto: ReindersFoto: ReindersFoto: Reinders

Wie im vergangenen Jahr findet das Konzert der Musikkapelle Kall in derWie im vergangenen Jahr findet das Konzert der Musikkapelle Kall in derWie im vergangenen Jahr findet das Konzert der Musikkapelle Kall in derWie im vergangenen Jahr findet das Konzert der Musikkapelle Kall in derWie im vergangenen Jahr findet das Konzert der Musikkapelle Kall in der
Aula des HJK Steinfeld statt. Foto: SchnitzlerAula des HJK Steinfeld statt. Foto: SchnitzlerAula des HJK Steinfeld statt. Foto: SchnitzlerAula des HJK Steinfeld statt. Foto: SchnitzlerAula des HJK Steinfeld statt. Foto: Schnitzler

Wie im vergangenen Jahr findet das Konzert der Musikkapelle Kall in der Aula des HJK Steinfeld statt.Wie im vergangenen Jahr findet das Konzert der Musikkapelle Kall in der Aula des HJK Steinfeld statt.Wie im vergangenen Jahr findet das Konzert der Musikkapelle Kall in der Aula des HJK Steinfeld statt.Wie im vergangenen Jahr findet das Konzert der Musikkapelle Kall in der Aula des HJK Steinfeld statt.Wie im vergangenen Jahr findet das Konzert der Musikkapelle Kall in der Aula des HJK Steinfeld statt.
Foto: SchnitzlerFoto: SchnitzlerFoto: SchnitzlerFoto: SchnitzlerFoto: Schnitzler

Konzert-Premiere für den neuen
Dirigenten: Marco Leibach führt
den Taktstock, wenn die Musik-
kapelle Kall am Samstag, 9. De-
zember, um 19 Uhr ihr Konzert in
der Aula des Hermann-Josef-Kol-
legs Steinfeld gibt. Der 30-Jähri-
ge übernahm im Frühjahr die mu-

sikalische Leitung der Kaller Mu-
siker, nachdem der langjährige
Dirigent Peter Blum aus zeitlichen
Gründen aufgehört hatte. Zum
Glück für die Kaller konnte er di-
rekt einen Nachfolger vermitteln.
Wie zuvor Blum spielt auch Leib-
ach nun (als Posaunist) bei der
Big Band der Bundeswehr - dafür
ist er, gebürtig vom Bodensee,
Ende 2022 mit seiner Familie nach
Stoitzheim gezogen. Weil Leibach
in diesem Jahr wegen eines län-
geren Lehrgangs nicht immer vor
Ort sein konnte, half Friedhelm
Schorn bei der Probenarbeit aus.
Der Saxophonist, inzwischen auch
in der Kölner Musikszene sehr
aktiv, hat die Kaller Musiker
selbst lange Jahre dirigiert.
Einstudiert haben Leibach und
Schorn mit den knapp 40 Musi-
kerinnen und Musikern, ein ab-
wechslungsreiches Programm: ob
kölsche Tön von Kasalla, Popmu-
sik von Coldplay oder das Volks-
liedermedley „Deutschland ist

schön“. Mit „Finlandia“ erklingt
eine Art inoffizielle Nationalhym-
ne Finnlands, ein von Friedhelm
Schorn arrangiertes Medley ent-
hält Filmmusik des italienischen
Komponisten Nino Rota - unter
anderem aus dem Mafia-Film „Der

Pate“. Und mit einigen Weih-
nachtsliedern wird es am Vora-
bend des zweiten Advents auch
ein wenig besinnlich. Um etwas
Besinnlichkeit und Harmonie gehe
es ja überhaupt bei solchen Kon-
zerten, sagt Vereinsvorsitzender
Stefan Reinders: „Die Nachrich-
tenlage ist in diesem Jahr nicht
besser, sondern eher noch bedrü-
ckender geworden. Das können
wir leider nicht ändern. Aber wir
wollen mit unserer Musik und
hoffentlich guter Unterhaltung das
Publikum den Alltag für einen
Abend vergessen lassen.“
Um 18 Uhr ist Einlass in die
Steinfelder Aula, die die Mu-
sikkapelle während der laufen-
den Sanierung der Bürgerhalle
Kall erneut als Ausweichstätte
nutzen darf. Der Eintritt ist
frei(willig); die Musikkapelle
freut sich über eine Spende.
Weitere Infos zur MusikkapelleWeitere Infos zur MusikkapelleWeitere Infos zur MusikkapelleWeitere Infos zur MusikkapelleWeitere Infos zur Musikkapelle
KallKallKallKallKall
Der Verein probt freitags ab 19.30
Uhr in der Alten Schule (Aachener
Str. 51) in Kall. Interessierte kön-
nen einfach einmal vorbeikommen
oder vorab Kontakt aufnehmen.
Mehr Informationen zur Musik-
kapelle Kall unter
www.musikkapellekall.de sowie
bei Facebook und Instagram
(MusikkapelleKall).
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Ihr weinor Fachhändler

Rolladen Hansen GmbH
Narzissenweg 4 | 53881 Euskirchen 
02251 777175 | info@rolladen-hansen.de
www.rolladen-hansen.de

 WINTER-WOCHEN 
nur vom 01.11.23 – 21.03.24

Warm ums Herz: 
Tolle Rabatte 
auf Markisen *  gilt nicht 

für Semina Life

Markisen     Terrassendächer     Glasoasen®

AZ_Hansen_WiWo_184x70mm_231114_01.indd   1 14.11.23   13:43

Großprojekt-Präsentation des Berufskollegs Eifel

Großprojekt 3: Marketingkonzept zur Steigerung der Gäste-und Über-Großprojekt 3: Marketingkonzept zur Steigerung der Gäste-und Über-Großprojekt 3: Marketingkonzept zur Steigerung der Gäste-und Über-Großprojekt 3: Marketingkonzept zur Steigerung der Gäste-und Über-Großprojekt 3: Marketingkonzept zur Steigerung der Gäste-und Über-
nachtungszahlen Nettersheim. Foto: Svenja von Hoegennachtungszahlen Nettersheim. Foto: Svenja von Hoegennachtungszahlen Nettersheim. Foto: Svenja von Hoegennachtungszahlen Nettersheim. Foto: Svenja von Hoegennachtungszahlen Nettersheim. Foto: Svenja von Hoegen

Projekt 1: Dorfmarketingkonzept Nettersheim. Foto: Svenja von HoegenProjekt 1: Dorfmarketingkonzept Nettersheim. Foto: Svenja von HoegenProjekt 1: Dorfmarketingkonzept Nettersheim. Foto: Svenja von HoegenProjekt 1: Dorfmarketingkonzept Nettersheim. Foto: Svenja von HoegenProjekt 1: Dorfmarketingkonzept Nettersheim. Foto: Svenja von Hoegen

Großprojekt 2: „Konzept zur Aufwertung und Vermarktung der EifelspurGroßprojekt 2: „Konzept zur Aufwertung und Vermarktung der EifelspurGroßprojekt 2: „Konzept zur Aufwertung und Vermarktung der EifelspurGroßprojekt 2: „Konzept zur Aufwertung und Vermarktung der EifelspurGroßprojekt 2: „Konzept zur Aufwertung und Vermarktung der Eifelspur
Kneippwanderweg in Bad Münstereifel“. Foto: Svenja von HoegenKneippwanderweg in Bad Münstereifel“. Foto: Svenja von HoegenKneippwanderweg in Bad Münstereifel“. Foto: Svenja von HoegenKneippwanderweg in Bad Münstereifel“. Foto: Svenja von HoegenKneippwanderweg in Bad Münstereifel“. Foto: Svenja von Hoegen

Kall/Nettersheim -Kall/Nettersheim -Kall/Nettersheim -Kall/Nettersheim -Kall/Nettersheim - „Alle Jahre
wieder kommt“... nicht nur das
Christuskind, sondern auch die
Wirtschaftsfachschule mit dem
Schwerpunkt Tourismus. Die zu-
künftigen Absolventinnen des Ba-
chelor Professional in Wirtschaft
stellten am 15. November
insgesamt drei verschiedene Pro-

jekte vor, die sie von den Gemein-
den Bad Münstereifel und Netters-
heim als Aufträge erhalten hatten.
Nettersheim stellte dankenswer-
terweise auch die notwendigen
Räumlichkeiten zur Verfügung, um
die Ergebnisse in einem passen-
den Rahmen präsentieren zu kön-
nen. Herr Mohr als Schulleiter des

Berufskolleg Eifel, Frau Sonnen-
schein als Abteilungsleiterin und
Herr Fuchs als Bildungsgangleiter
der Wirtschaftsfachschule begrüß-
ten alle Anwesenden und dann
ging es auch schon los.
Als Erstes stellten Kira Henners-
dorf, Sonja Neuhalfen, Leon Reut-
er und Kilian Söns ihre „Entwick-
lung eines Dorfmarketingkonzepts
für den Kernort der Gemeinde Net-
tersheim“ vor. Dazu kreierten sie
Ideen für ein ansprechendes An-
gebot an Dienstleistungen und Pro-
dukten im Kernort, um dort die
Anzahl an Touristen zu steigern.
Anschließend präsentierten Son-
ja Aufdermauer, Florian Hampel
und Lea Schmitten ein „Konzept
zur Aufwertung und Vermarktung
der Eifelspur Kneippwanderweg in
Bad Münstereifel“. Dieses soll
anhand von Erlebnisstationen

nach Kneipps Fünf-Säulen-Philo-
sophie eine thematische Verbin-
dung zu dem berühmten Natur-
heilkundler schaffen.
Den Schlusspunkt setzten Marina
Demcenko, Vanessa Krugel und Pia
Merzenich mit ihrer „Entwicklung
eines Marketingkonzepts zur Stei-
gerung der Gäste- und Übernach-
tungszahlen in Nettersheim“. Die-
ses Beherbergungsmarketing um-
fasst entsprechende Pauschalange-
bote, um das Herz-Jesu-Kloster und
das Jugendgästehaus im Ort bes-
ser zu vermarkten und somit die
Übernachtungszahlen zu steigern.
Die Vertreterinnen der auftragge-
benden Gemeinden sowie die an-
deren Gäste sahen die sehr inter-
essanten und gut umsetzbaren
Ergebnisse. Die Projektmitglieder
konnten mit ihrer Arbeit ausge-
sprochen zufrieden sein!
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Caritas Eifel dankt allen Freiwilligen
Tag des Ehrenamtes mit 70 Gästen in Harperscheid gefeiert

Kall blüht auf - für ein blühendes,
summendes und lebenswertes Kall!

Foto: Arndt KrömerFoto: Arndt KrömerFoto: Arndt KrömerFoto: Arndt KrömerFoto: Arndt Krömer

Menschen, die als freiwillige Hel-
fer in sozialen Projekten oder Grup-
pen tätig sind, werden überall ge-
braucht. Sie sind für den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt von
unschätzbarem Wert. Beim Cari-
tasverband für die Region Eifel brin-
gen sich über 400 Ehrenamtliche
mit großem Engagement ein. Ihre
Hilfe bieten sie in unterschiedlichs-
ten Diensten an, so etwa im Se-
cond-Hand-Kleiderladen, in der
Migrationshilfe, bei den Familien-
paten, der freiwilligen Kranken-
haushilfe („Grüne Damen“), im
ambulanten Hospizdienst oder
sogar in hohen Entscheidungsgre-
mien wie dem Caritasrat. Am 11.
November veranstaltete die Cari-
tas ihren traditionellen Tag des
Ehrenamtes, um den Ehrenamtli-
chen für ihren Einsatz zu danken.
Die Mitarbeiterinnen Uschi Grab

und Sabine Pauls, die dem „Ar-
beitskreis Spiritualität“ angehö-
ren, begrüßten die Gäste und führ-
ten durch einen gemeinsamen
Wortgottesdienst. Der Arbeitskreis
besteht seit 2021 und bereitet für
die haupt- und ehrenamtlich Mit-
arbeitenden verschiedene spiritu-
elle Angebote vor. Passend zum
Datum stellten die Kolleginnen in
ihren Grußworten dabei die Ver-
bindung zum Heiligen Martin her:
„Sankt Martin erinnert uns daran,
dass auch wir miteinander teilen
können - so wie Sie das als Ehren-
amtliche in unserem Verband tun.
Mit offenen Augen haben Sie stets
die Not anderer wahrgenommen.“
In ihren Fürbitten baten sie
besonders für die freiwilligen Hel-
ferinnen und Helfer, deren Ehren-
ämter dabei allesamt aufgezählt
wurden. Musikalisch begleitet wur-

de der Gottesdienst von Christo-
pher Schneider am Piano, der die
Gäste zum lauten Mitsingen ani-
mieren konnte.
Im Anschluss bedankte sich Ute
Stolz vom geschäftsführenden Vor-
stand für das großartige Engage-
ment, mit welchem die Gäste die
tägliche Caritasarbeit auch in die-
sem Jahr unterstützt und berei-
chert haben. „Der rote Mantel des
Heiligen Martin ist ein Symbol. Rot
ist die Farbe der Liebe und der
Wärme. Sie teilen wie Martin und
Sie teilen aus Ihrem Herzen heraus:
Ihre Zeit, Ihre Zuneigung, Ihre Zu-
wendung und ein freundliches
Wort.“ Das Ehrenamt werde aus
ihrer Sicht auch in den nächsten
Monaten und Jahren stets ge-
braucht und sogar noch wichtiger
werden. Man werde in Bistum und
Gesellschaft dahin kommen müs-
sen, noch mehr gemeinsam gera-
de das zu teilen, was man eben
nicht kaufen könne, so Stolz. Zu
diesem Zwecke sei es auch not-
wendig, wieder verstärkt auf die
Pfarreien zuzugehen, um mit ih-
nen zum Wohle der Menschen zu-
sammen zu arbeiten.
Bei der Gelegenheit stellte sich
auch das zweite künftige Vor-
standsmitglied, Oliver Krings aus
Hürtgenwald, vor. Herr Krings ist
44 Jahre alt, Vater von vier Kin-
dern, ausgebildeter Sozialarbeiter,
Social Groupworker, systemischer
Supervisor/Coach sowie Organisa-
tionsentwickler und derzeit Leiter
des Jugendamtes Herzogenrath. Er

werde zum 1. März 2024 seinen
Dienst als 2. Vorstand antreten und
freue sich bereits auf seine neue
Aufgabe, teilte er der Zuhörer-
schaft mit.
Im Anschluss an Kaffee, Kuchen
und belegte Brötchen war ein Ra-
tespiel als weiterer Programm-
punkt vorbereitet worden. Hans
Josef Schmitt und Ingeborg Aeh-
ling aus dem Caritasrat mussten
anhand der stehenden, nicht be-
nannten Gruppen oder Einzelper-
sonen erraten, um welchen ehren-
amtlichen Dienst der Caritas Eifel
es sich handelte. So erfuhren alle
Anwesenden einmal mehr von der
Engagement-Vielfalt des Verban-
des und lernten die Arbeit ihrer
Mithelfenden im Saal kennen.
Schmitt und Aehling meisterten
ihre Aufgabe gut und wurden an
den kniffligeren Stellen von Ute
Stolz unterstützt.
Am Ende des Nachmittages be-
kamen die Gäste zum Abschied
einen frischen Martinswecken
überreicht. Das Feedback zum
Nachmittag fiel äußerst positiv
aus. „Wir waren wieder eine gro-
ße Familie“, schrieb später eine
Ehrenamtliche an die Mitarbei-
tenden. „Ich hatte laufend Gän-
sehaut, so ergreifend war unser
gemeinsames Singen. Der St.
Martinsweck war dann noch ein
besonderes Highlight.“ Abschlie-
ßend bedankte sich Ute Stolz bei
ihrem Team für die tolle Vorbe-
reitung und Durchführung des
Nachmittags.

Im Laufe eines halben Jahres ist
aus einer Idee eine kleine Bewe-
gung geworden, die aus unserem
Ort bereits auf andere über-
schwappt: Wir wollten uns dafür ein-
setzen, dass mehr Natur, mehr Ar-
tenvielfalt, mehr Wildheit in die
Gärten Einzug hält, wollten aufklä-
ren, inspirieren und Vorbilder sein
für eine naturnahe, lebensbejahen-
de Gartengestaltung. Schnell merk-
ten wir, dass wir bei vielen Mitmen-
schen einen Nerv getroffen hatten.
Neben dem Wunsch nach mehr Bio-

diversität und Klimaresilienz im ei-
genen Garten besteht auch der
Wunsch, gemeinsam attraktive Al-
ternativen für die zunehmende Ver-
siegelung und Asphaltierung im öf-
fentlichen Raum zu suchen. Diese
positiven Rückmeldungen, die Freu-
de am gemeinsamen Austausch und
die Bereitschaft sich zu engagieren
in der eigenen Kommune zeigten
uns viel Wertschätzung.
Mittlerweile engagieren sich über
40 Naturliebhaber*Innen bei uns,
erste Treffen, Gartenbesichtigungen

und eine Pflanzentauschbörse ha-
ben stattgefunden. Es ist immer ein
gutes Gefühl, sich gemeinsam mit
anderen für etwas einzusetzen, an-
statt darauf zu warten, dass jemand
anderes etwas tut. Gleichzeitig ist
es eine wundervolle Art, Netzwer-
ke im Ort zu knüpfen und seine
Mitmenschen kennen zu lernen.
Es lohnt sich, wenn wir uns gemein-
sam in der Gemeinschaft für ein
sinnvolles, nachhaltiges und klima-
freundliches Umfeld einzusetzen.
Dies wollen wir mit Freude am ge-

meinsamen Tun verbinden. Wir ver-
netzen uns als Nachbarschaftsgrup-
pen und nahmen auch bereits Kon-
takt zur Gemeinde Kall auf, die uns
mit unseren Anliegen Unterstützung
zugesagt hat.
Die Vernetzung mit den vielen
Initiativen im Kreis Euskirchen
hat schon begonnen und soll in
einer Auftaktveranstaltung des
Leader Projektes ‚Zukunftsdör-
fer‘ in Verbindung mit der Bio-
station Euskirchen im Januar
2024 vertieft werden.
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12. Konzert der NRW-Polizeimusiker

Das Landespolizeiorchester gastiert am 7. Januar zum 12. Mal für dieDas Landespolizeiorchester gastiert am 7. Januar zum 12. Mal für dieDas Landespolizeiorchester gastiert am 7. Januar zum 12. Mal für dieDas Landespolizeiorchester gastiert am 7. Januar zum 12. Mal für dieDas Landespolizeiorchester gastiert am 7. Januar zum 12. Mal für die
Hilfsgruppe Eifel.Hilfsgruppe Eifel.Hilfsgruppe Eifel.Hilfsgruppe Eifel.Hilfsgruppe Eifel.
Foto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner Züll

Kall/ Gemünd -Kall/ Gemünd -Kall/ Gemünd -Kall/ Gemünd -Kall/ Gemünd - Am Sonntag, 7. Ja-
nuar, gastiert das beliebte Orches-
ter im Großen Kursaal in Gemünd -
Erlös kommt wieder der Hilfsgrup-
pe Eifel zugute - Kartenvorverkauf
beginnt am 1. Dezember
Kall/Gemünd -Kall/Gemünd -Kall/Gemünd -Kall/Gemünd -Kall/Gemünd - Nur wenige Tage
nach den beiden Weihnachts-

konzerten Konzerten der Bun-
deswehr-Bigband am 14. und 15.
Dezember im Kulturkino Vogel-
sang zugunsten der Hilfsgruppe
Eifel folgt bereits am Sonntag,
7. Januar, das nächste große
Konzertereignis im Gemünder
Kursaal. Dort gibt das NRW-Lan-

despolizeiorchester das Neu-
jahrskonzert zugunsten der Kal-
ler Kinderkrebshilfe.
Unter seinem Dirigenten Scott
Lawson gastiert das Polizei-En-
semble zum nunmehr zwölften Mal
zugunsten der Hilfsgruppe, für die
das Orchester im Laufe der Jahre
fast 40.000 Euro eingespielt hat.
Der Kreis Euskirchener Landrat
Markus Ramers hat die Schirm-
herrschaft über die Veranstaltung
übernommen, für die am 1. De-
zember der Kartenvorverkauf be-
ginnt. Die Erfahrungen der Ver-
gangenheit haben gezeigt, dass
das Ensemble in Gemünd vor ei-
nem ausverkauften Haus konzer-
tiert. Deshalb rät Hilfsgruppen-
Vorsitzender Willi Greuel allen
interessierten Besuchern, sich
rechtzeitig die Eintrittskarten zu
sichern.
Die Besucher erwartet erneut ein
Konzert der Spitzenklasse, denn
das Ensemble bringt Werke be-

kannter Komponisten zu Gehör.
Dirigent Scott Lawton ist ein Meis-
ter seines Fachs: Er dirigiert nicht
nur das Ensemble in hervorragen-
der Weise, er zeichnet sich auch
jedes Mal als versierter und wort-
gewandter Moderator aus.
Das Konzert am 7. Januar beginnt
um 17 Uhr, Einlass in den Saal ist
bereits um 16 Uhr. Die Eintritts-
karten kosten im Vorverkauf 18
Euro, an der Tageskasse 20 Euro.
Willi Greuel: „Erfahrungsgemäß
wird es an der Abendkasse jedoch
keine Tickets mehr geben“.
Karten im Vorverkauf sind ab dem
1. Dezember erhältlich in Gemünd
im Eifellädchen in der Dreiborner
Straße, in Hellenthal bei Foto Hanf,
in Mechernich in der Buchhand-
lung Schwinning, in Schleiden bei
Schuh & Sport Müller, in Kall in
der Postfiliale im Rewe-Center
und im Internet unter
tickets.hilfsgruppe-eifel.de.
(Reiner Züll)

Kolpingsfamilie Kall

Adolph Kolping als Priester undAdolph Kolping als Priester undAdolph Kolping als Priester undAdolph Kolping als Priester undAdolph Kolping als Priester und
Gesellenvater vor der PfarrkircheGesellenvater vor der PfarrkircheGesellenvater vor der PfarrkircheGesellenvater vor der PfarrkircheGesellenvater vor der Pfarrkirche
St. Martin Euskirchen.St. Martin Euskirchen.St. Martin Euskirchen.St. Martin Euskirchen.St. Martin Euskirchen.
Foto: Fred MüllerFoto: Fred MüllerFoto: Fred MüllerFoto: Fred MüllerFoto: Fred Müller

Kolping-Gedenktag am Sonntag,
3. Dezember, um 14.30 Uhr
Zur Zeit Adplph Kolpings und
heute waren/ sind schwere Zei-
ten. Arbeitswelt und Gesell-
schaft befanden/ befinden sich
im Umbruch. Adolph Kolping hat

durch sein Wirken und Werk ver-
sucht, die Gesellschaft mensch-
licher und solidarischer zu ge-
stalten. Deshalb sind Gedanken
und Werk Adolph Kolpings auch
heute noch aktuell.
Die Kolpingsfamilie Kall feiert den

Kolping-Gedenktag am 3. Dezem-
ber um 14.30 Uhr mit einer heili-
gen Messe in der Pfarrkirche St.
Nikolaus.
Anschließend trifft sich die Kol-
pingsfamilie im Pfarrheim zum
Gedenken an Adolph Kolping,

auch mit Aufnahme neuer Mitglie-
der, bei Kaffee und Kuchen.
Ihre Kolpingsfamilie Kall
Für Fragen und Anregungen zur
Kolpingsfamilie stehen Ihnen die
Herren Hans Peter Dederichs (tel.
02441/ 5756) und Fred Müller (tel.
02441/ 779211) sowie Frau Karin
Lünebach (tel. 02441/775131)
gerne zur Verfügung.
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„Helfer mit Herz und ein Lächeln zurück!“
So haben sich die Auszubildenden
der Stiftung EvA auf ihrem letzten
Azubi-Tag selbst bezeichnet.
An diesem Tag sollten sie be-
schreiben, warum sie ihre Ausbil-
dung bei der Stiftung begonnen
haben. So unterschiedlich, wie die
einzelnen Schülerinnen und Schü-
ler sind, so unterschiedlich waren
auch die aufgezählten Gründe:
- Ausbildungsgehalt schon imAusbildungsgehalt schon imAusbildungsgehalt schon imAusbildungsgehalt schon imAusbildungsgehalt schon im

ersten Jahr 1.200,- € im Mo-ersten Jahr 1.200,- € im Mo-ersten Jahr 1.200,- € im Mo-ersten Jahr 1.200,- € im Mo-ersten Jahr 1.200,- € im Mo-
natnatnatnatnat

- Einsatz in der stationären und
ambulanten Pflege sowie in
der Gerontopsychiatrie

- Ausbildungsbeginn mehrfach
im Jahr möglich

- Fortbildungen und Lernge-
spräche mit der eigenen Leh-
rerin für Pflegeberufe

- Kompetente PraxisanleitungKompetente PraxisanleitungKompetente PraxisanleitungKompetente PraxisanleitungKompetente Praxisanleitung
und und und und und Ansprechpartner im KAnsprechpartner im KAnsprechpartner im KAnsprechpartner im KAnsprechpartner im Kol-ol-ol-ol-ol-
legenkreislegenkreislegenkreislegenkreislegenkreis

- Zusammenarbeit mit den
Teams aus Sozialem Dienst
und Hauswirtschaft

- Frühzeitige Schulung an den
zahlreichen Hilfsmitteln im
Rahmen des Gesundheitsma-
nagements

- Hilfestellung und Begleitung
bei persönlichen Problemen

----- Übernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nach
der der der der der AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung

- Weiterbildung und Karriere-
planung

„Alle diese Gründe haben auch
auf mich zugetroffen“, bestä-
tigt Elena Ströher. Seit ihrer Aus-
bildung bei der Stiftung EvA ar-
beitet sie im ambulanten Dienst
als Pflegefachkraft. „Mir gefällt„Mir gefällt„Mir gefällt„Mir gefällt„Mir gefällt
besonders gut,besonders gut,besonders gut,besonders gut,besonders gut, dass ich  dass ich  dass ich  dass ich  dass ich TTTTTeil ei-eil ei-eil ei-eil ei-eil ei-
nes starknes starknes starknes starknes starken en en en en TTTTTeams bin,eams bin,eams bin,eams bin,eams bin, aber auf aber auf aber auf aber auf aber auf
meinen ambulanten meinen ambulanten meinen ambulanten meinen ambulanten meinen ambulanten TTTTTourenourenourenourenouren

auch sehr selbstbestimmt arauch sehr selbstbestimmt arauch sehr selbstbestimmt arauch sehr selbstbestimmt arauch sehr selbstbestimmt ar-----
beite und eigene Entscheidun-beite und eigene Entscheidun-beite und eigene Entscheidun-beite und eigene Entscheidun-beite und eigene Entscheidun-
gen treffen kann.“gen treffen kann.“gen treffen kann.“gen treffen kann.“gen treffen kann.“ Sie hat die
Weiterbildung zur Praxisanlei-
terin erfolgreich absolviert und
unterstützt jetzt selbst die Aus-
zubildenden in der täglichen
Pflegepraxis. „Und weil mich
der Beruf wirklich interessiert
und ich mich weiterentwickeln
will, habe ich jetzt auch noch
eine Fortbildung im Wundma-
nagement begonnen“, ergänzt
Elena Ströher.
Weiterentwicklung ist das
Stichwort: Im Bereich der Digi-Im Bereich der Digi-Im Bereich der Digi-Im Bereich der Digi-Im Bereich der Digi-
talisierung liegt die Stiftungtalisierung liegt die Stiftungtalisierung liegt die Stiftungtalisierung liegt die Stiftungtalisierung liegt die Stiftung
EvA weit vorne.EvA weit vorne.EvA weit vorne.EvA weit vorne.EvA weit vorne. Nicht nur bei
der Pflegedokumentation und
Einsatzplanung wird digital ge-
arbeitet, sondern auch im Be-
reich der Telemedizin. Hier ar-
beiten die Pflegekräfte mit
neuester Digitaltechnik direkt
in der Kommunikation mit den
Ärzten und unterstützen diese
bei der Diagnostik und Bera-
tung der Patienten. Damit steht
hier eine Zukunftstechnologie
schon heute zur Verfügung und
ist auch Bestandteil der Aus-
bildung.
Für diese Zukunft ist die Stif-

tung EvA mit ihrem Ausbildungs-
bereich gut gerüstet. Sie ist mit
insgesamt 30 angebotenen
Stellen einer der größten Pfle-
ge-Ausbildungs-betriebe in der
Region. Interessierte können
sich gerne an die Stiftung EvA
wenden. In einem Beratungs-
gespräch informieren wir über
die Ausbildungswege in der
Pflege und die damit verbunde-
nen guten beruflichen Perspek-
tiven.
Und was stellten die Azubis an
ihrem Tag zum Schluss fest?
„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner,,,,, viel Lachen viel Lachen viel Lachen viel Lachen viel Lachen
und ein gemeinsames Mit-und ein gemeinsames Mit-und ein gemeinsames Mit-und ein gemeinsames Mit-und ein gemeinsames Mit-
einander!“einander!“einander!“einander!“einander!“
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Was haben Parkassistent und
Notbremsassistent gemeinsam?
Immer mehr Fahrzeuge sind mit sogenannten Fahrerassistenzsystemen ausgestattet

Der Parkassistent ist das häufigs-Der Parkassistent ist das häufigs-Der Parkassistent ist das häufigs-Der Parkassistent ist das häufigs-Der Parkassistent ist das häufigs-
te Fahrassistenzsystem. Er schlägt,te Fahrassistenzsystem. Er schlägt,te Fahrassistenzsystem. Er schlägt,te Fahrassistenzsystem. Er schlägt,te Fahrassistenzsystem. Er schlägt,
nachdem der Fahrer die vom Fahr-nachdem der Fahrer die vom Fahr-nachdem der Fahrer die vom Fahr-nachdem der Fahrer die vom Fahr-nachdem der Fahrer die vom Fahr-
zeug vorgeschlagene Lücke bestä-zeug vorgeschlagene Lücke bestä-zeug vorgeschlagene Lücke bestä-zeug vorgeschlagene Lücke bestä-zeug vorgeschlagene Lücke bestä-
tigt hat, selbstständig im richtigentigt hat, selbstständig im richtigentigt hat, selbstständig im richtigentigt hat, selbstständig im richtigentigt hat, selbstständig im richtigen
Moment das Lenkrad ein und über-Moment das Lenkrad ein und über-Moment das Lenkrad ein und über-Moment das Lenkrad ein und über-Moment das Lenkrad ein und über-
nimmt das Einparken nahezu voll-nimmt das Einparken nahezu voll-nimmt das Einparken nahezu voll-nimmt das Einparken nahezu voll-nimmt das Einparken nahezu voll-
ständig.ständig.ständig.ständig.ständig.
Foto: djd/Deutscher Verkehrssi-Foto: djd/Deutscher Verkehrssi-Foto: djd/Deutscher Verkehrssi-Foto: djd/Deutscher Verkehrssi-Foto: djd/Deutscher Verkehrssi-
cherheitsratcherheitsratcherheitsratcherheitsratcherheitsrat

Parkassistent und Notbremsas-
sistent sind zwei grundverschie-
dene Fahrerassistenzsysteme
(FAS). Der eine unterstützt beim
Einparken, der andere warnt vor
Kollisionen und hilft in Gefah-
rensituationen, bestmöglich zu
bremsen. Doch eines haben sie
gemeinsam: Sie zählen mit dem
Spurhalteassistenten zu den be-
liebtesten FAS der deutschen Au-

tofahrer. Das ergab eine reprä-
sentative Umfrage unter Neu-
wagenkäufern der Kampagne
„bester beifahrer“ des Deut-
schen Verkehrssicherheitsrates
(DVR) und seiner Partner. Mehr
Infos gibt es unter www.bester-
beifahrer.de.
Die drei beliebtesten Fahreras-Die drei beliebtesten Fahreras-Die drei beliebtesten Fahreras-Die drei beliebtesten Fahreras-Die drei beliebtesten Fahreras-
sistenzsystemesistenzsystemesistenzsystemesistenzsystemesistenzsysteme
Platz 1: ParkassistentPlatz 1: ParkassistentPlatz 1: ParkassistentPlatz 1: ParkassistentPlatz 1: Parkassistent

63 Prozent aller Befragten ge-
ben an, einen Parkassistenten
in ihrem Neuwagen zu haben. In
der komfortabelsten Form hilft
der Parkassistent beim Finden
der passenden Parklücke. Er
schlägt, nachdem der Fahrer die
vom Fahrzeug vorgeschlagene
Parklücke bestätigt hat, selbst-
ständig im richtigen Moment das
Lenkrad ein und übernimmt das
Einparken nahezu vollständig.
Der Fahrer muss nur noch Gas-
pedal und Bremse betätigen.
Platz 2: NotbremsassistentPlatz 2: NotbremsassistentPlatz 2: NotbremsassistentPlatz 2: NotbremsassistentPlatz 2: Notbremsassistent
53 Prozent der Befragten sag-
ten in der Umfrage, dass ihr
Auto über einen Notbremsas-
sistenten verfügt. Er warnt den
Fahrer vor Kollisionen und hilft
in kritischen Situationen, best-
möglich zu bremsen. Er ist
jederzeit aktiv und kann heikle
Situationen erkennen. Er warnt
den Fahrer frühzeitig, verschafft
ihm wertvolle Zeit zum Reagie-
ren und unterstützt in Gefah-
rensituationen beim richtigen
Bremsen. Im Notfall bremst er
eigenständig.
Platz 3: SpurhalteassistentPlatz 3: SpurhalteassistentPlatz 3: SpurhalteassistentPlatz 3: SpurhalteassistentPlatz 3: Spurhalteassistent
48 Prozent der Befragten ge-
ben an, dass ihr Neuwagen mit
einem Spurhalteassistenten
ausgestattet ist. Er hilft, in der
Fahrspur zu bleiben und redu-
ziert Unfallrisiken, die durch un-
vorsichtiges oder unbeabsich-
tigtes Verlassen der Fahrspur
entstehen.
Noch Luft nach obenNoch Luft nach obenNoch Luft nach obenNoch Luft nach obenNoch Luft nach oben
Mehr als die Hälfte aller Be-
fragten haben mindestens ein
sicherheitsrelevantes FAS an
Bord ihres Neuwagens. Holger
Küster, Geschäftsführer Automo-

bil-Club Verkehr (ACV) sieht da-
rin einen wichtigen Schritt zur
Unfallvermeidung: „Heute gibt
es Notbremsassistenten in mehr
als der Hälfte aller Neufahrzeu-
ge. Mit Blick auf die Sicherheit
sehen wir aber noch Luft nach
oben. Ich empfehle auch Ge-
brauchtwagenkäufern, auf die
Ausstattung mit einem Not-
bremsassistenten zu achten.“
Zudem sind Kleinwagen
vergleichsweise selten mit FAS
ausgestattet, Kompakt- und Mit-
telklasse-Wagen liegen in etwa
im Durchschnitt, während Ober-
klasse-Fahrzeuge und SUVs über-
durchschnittlich darüber verfü-
gen. DVR-Geschäftsführerin Ute
Hammer appelliert an Hersteller
und Käufer: „Ich wünsche mir,
dass auch in kleineren und güns-
tigeren Autos vermehrt Fahrer-
assistenzsysteme eingebaut und
dass sie gekauft werden.“
(djd)
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Liegenbleiben ohne Sprit kann teuer werden

Liegenbleiben ohne Sprit.Liegenbleiben ohne Sprit.Liegenbleiben ohne Sprit.Liegenbleiben ohne Sprit.Liegenbleiben ohne Sprit.
Foto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutFoto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutFoto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutFoto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutFoto: Auto-Medienportal.Net/Goslar Institut

Fahrer alter VW Käfer werden sich
noch erinnern. Lang ist es her, dass
man in Autos mit einem Hebel auf
den Reservetank umschalten muss-
te, wenn der Sprit zur Neige ging. In
modernen Fahrzeugen hingegen
macht einen die Elektronik bereits
frühzeitig darauf aufmerksam, dass
der Wagen bald auf Reserve fährt.
Sogar über die Fahrtstrecke, die mit
dem verbleibenden Treibstoffvorrat
noch zurückgelegt werden kann,
wird der Fahrzeuglenker informiert.
Das bedeutet, dass heutzutage
normalerweise niemand mehr mit
leerem Tank liegenbleiben muss.
Man sollte es auch tunlichst ver-
meiden, den Wagen trocken zu fah-
ren. Zum einen droht ein Bußgeld
und eventuell sogar Punkte in der
Flensburger „Verkehrssünder-Kar-
tei“. Zum anderen kann ein leerer
Tank im ungünstigsten Fall Schä-
den am Kraftstoffsystem des Fahr-

zeugs hervorrufen.
Der Hinweis auf das drohende Buß-
geld dürfte vielen Autofahrern neu
sein. Doch tatsächlich schreibt der
Paragraf 23 der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) vor, dass Kraftfah-
rer dazu verpflichtet sind, ausrei-
chend Treibstoff im Tank zu haben,
damit ihnen nicht unterwegs der
Sprit ausgeht. Sollte sich gar der
Eindruck aufdrängen, dass das Lie-
genbleiben vorsätzlich in Kauf ge-
nommen wurde, kann dem Fahrer
dies als grobe Fahrlässigkeit ange-
kreidet werden. Daraus kann eine
Strafe resultieren. Hierzu kommt es
nahezu zwangsläufig, wenn das lie-
gengebliebene Fahrzeug einen Fol-
geunfall provozierte, etwa weil es
nicht vorschriftsmäßig gesichert
wurde. Stellt das Auto mangels
Treibstoff seinen Dienst ein und
bleibt auf freier Strecke liegen,
dann hat der Fahrer die gleichen

Maßnahmen zur Absicherung sei-
nes Fahrzeugs zu unternehmen
wie bei jeder anderen Panne: Das
heißt, bei den ersten Anzeichen
dafür, dass etwas mit dem Auto
nicht stimmt, fährt man mit ein-
geschaltetem Warnblinker an den
rechten Fahrbahnrand, und dann
wird die Gefahrenstelle mit ei-
nem Warndreieck kenntlich ge-
macht. Vor dem Verlassen des Fahr-
zeugs ist dabei eine Warnweste
überzuziehen. Ist das Warndrei-
eck vorschriftsgemäß platziert,
bringt man sich möglichst zügig
hinter der Leitplanke in Sicher-

heit, so eine solche am Ort des
Geschehens vorhanden ist. Von
dort aus kann man dann Hilfe ru-
fen. Im Bußgeldkatalog sind Geld-
bußen von 30 bis 75 Euro vorge-
sehen für nicht vorschriftsmäßig
abgesicherte Pannenfahrzeuge.
Werden dabei andere Verkehrs-
teilnehmer gefährdet oder es
kommt sogar zu einem Unfall, der
mangelhafter Sicherung des lie-
gengebliebenen Autos geschuldet
ist, droht zudem ein Punkt in Flens-
burg. Dies gilt auch für „trocken
gefahrene“ Fahrzeuge.
(ampnet/fw)
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Alles für deinen 

Nikolaustag.

Mon Chéri
je 157-g-Pckg. 
(1 kg = 12.68)

Knaller

1.99Schweine-Filet 
SB-verpackt,
je 1 kg 

Knaller

8.80

Beck’s
Pils
versch. Sorten,
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten 
(1 l = 1.05)
zzgl. 3.10 Pfand

Knaller

10.49Campofrio
Serrano-Schinken
je 100 g 

Knaller

1.99

Havana Club 
Añejo 3 Años
40% Vol.,
je 0,7-l-Fl. 
(1 l = 15.70)

Knaller

10.99

Spanien:
Riesenorangen
Sorte: siehe Etikett, Kl. I,
je 2,5-kg-Netz (1 kg = 1.60)

Aktion

3.99

Müller
Joghurt mit der Ecke
versch. Sorten,
je 150-g-Becher (1 kg = 2.20)

Knaller

0.33

Lindt
Weihnachtsmann
je 70-g-St. 
(1 kg = 27.00)

(1 kg = 25.57)
1.79

Aktion

1.89

Preis  
mit  
App

Coupon

Deine Auswahl – auch beim Preis.

48. Woche 2023. Gültig ab 27.11.2023
RC-WE-�B_FF-NF-FSH-rEW�-MGA

Große

Nikolaus- 

Stiefelaktion 

im Markt:

Alle Infos im  

Innenteil und auf  

rewe.de

Bitte beachte unsere kundenfreundlichen Öffnungszeiten am Markt oder unter www.rewe.de!  
Fragen? Anregungen? Wünsche? Telefonisch erreichst du uns montags bis samstags von 7 bis 22 Uhr. Tel. 0221 – 177 397 77
Druckfehler vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Verkauf nur solange der Vorrat reicht. Aktionspreise sind zeitlich begrenzt. Nur in teilnehmenden Märkten. Unser Unternehmen ist Bio-zertifiziert  
durch DE-ÖKO-006. REWE Markt GmbH, Domstr. 20 in 50668 Köln, Namen und Anschrift der Partnermärkte findest du unter www.rewe.de oder der Telefonnummer 0221 – 177 397 77.
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Frau Karola Blank,  
Service-Bereichsleiterin

Knusper-Salami 
trifft Rosenkohl

Die edle Rindfleischsalami punk-
tet auch in der festlichen Küche. 

Wie sie sich mit frischen saisona-
len Zutaten zu einer luxuriösen 
Vorspeise kombinieren lässt, 

verrät unser Rezept für lauwar-
men Rosenkohl-Salat mit Salami-

Chips, Apfel und Mandeln. 

Jetzt zum Rezept auf rewe.de/rezepte

Metten
Roastbeef
gebraten,
je 100 g 

Aktion

3.79 Schiller
Wacholder-Schinken
je 100 g 

Aktion

1.89

Zimmermann
Farmlandschinken
über Buchenholz 
geräuchert, 
Haltungsform 2,
je 100 g 

Aktion

1.69

REWE Salami
oder Wilhelm 
Brandenburg
Kernschinken
je 100 g 

Aktion

1.79 Pick 
Orig. ung. Salami
je 100 g 

Aktion

2.49

Garnelen
in Mango-Chili-
Creme
je 100 g 

Aktion

2.79

Gutfried
Geflügel-Aufschnitt
versch. Sorten,
je 100 g 

Aktion

1.39

Reinert 
Aspik-Aufschnitt
versch. Sorten,
je 100 g 

Aktion

1.19

Frische magere
Rindsmettwurst
je 100 g 

Aktion

2.19

Eiersalat
je 100 g 

Aktion

0.99

Wiener Würstchen
heiß und kalt zu genießen, 
Haltungsform 2,
je 100 g 

Aktion

0.88

Metten
Rindfleischsalami
je 100 g 

KNALLER
AKTION

1.99

Eigene  
Herstellung
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Podcast-Serie „Nordeifel lauschen“
Die Podcast-Serie „Nordeifel lauschen“ der Nordeifel Tourismus GmbH ist gestartet.
Kall/ Nordeifel -Kall/ Nordeifel -Kall/ Nordeifel -Kall/ Nordeifel -Kall/ Nordeifel - Unweit der gro-
ßen Städte im Rheinland können
Gäste in der Nordeifel in eine an-
dere Welt eintauchen. Endlose
Wälder, die schön geschwungene
Landschaft, eine äußerst vielfälti-
ge Pflanzen- und Tierwelt, große
und kleine Schätze, ein besonders
sternenklarer Nachthimmel und
mittendrin der Nationalpark Eifel
bieten die Kulisse.
Mit diesen vielfältigen Möglichkei-
ten lässt sich das Drehbuch für die
Auszeit vom Alltag leicht schreiben.
Es ist nur zu überlegen, ob lieber
die Wanderschuhe geschnürt, in
die Pedale getreten oder die Aus-
flugsziele auf direktem Wege an-
gesteuert werden soll.
Um Interessierten und Gästen die

Region mit spannenden Details
und Geheimtipps schmackhaft zu
machen, hat die Nordeifel Touris-
mus GmbH nun eine eigene Pod-
cast-Serie gestartet.
Bei „Nordeifel lauschen“ nehmen
verschiedene Expert:innen die
Zuhörenden mit auf eine Reise
durch die Nordeifel und geben ei-
nen Einblick auf kleine und große
Highlights, auf die man sich freu-
en kann. Besonders Aufmerksa-
me dürften die Stimme des be-
kannten Radiojournalisten Dani-
el Dähling erkennen, der durch
die Podcast-Serie führt.
Die erste Folge nimmt die Zuhören-
den mit in die „Toskana der Eifel“,
die mit ihren Wacholderbüschen
bewachsenen Hügeln im Lamperts-

tal eine ganz besondere Landschaft
beheimatet. Mit einer Fläche von
650 Hektar zählt es zu den größten
Naturschutzgebieten Nordrhein-
Westfalens. Die markanten Wachol-
derheiden, die große Zahl kleinflä-
chiger Kalk-Halbtrockenrasen und
Wacholdertriften sind ein landes-
weit einmaliges Relikt histori-
scher Bewirtschaftungsformen
und fallen besonders ins Auge.
Um in dieses Naturerlebnis rich-
tig gut einzutauchen, empfiehlt
sich eine Wanderung auf der 15
Kilometer langen EifelSpur „Tos-
kana der Eifel“, die offiziell zu
einem der schönsten Wanderwe-
ge Deutschland zählt.
Die Fans der Nordeifel dürfen sich
nun im monatlichen Wechsel auf

neue, spannende Folgen aus der
Serie „Nordeifel lauschen“ freu-
en. Es lässt sich schon einmal ver-
raten, dass dabei die Sterne und
die Römer eine Hauptrolle ein-
nehmen werden.
Unter https://open.spotify.com/
show/0lgrpF6YzesbbNjx7fdXS8 ist
die Podcast-Serie „Nordeifel lau-
schen“ zu finden.
Mit dem Podcast erweitert die
Nordeifel Tourismus GmbH ihr
Angebot im Bereich social media
und ergänzt die bestehenden Ka-
näle wie Facebook, instagram und
Youtube.
Weitere Informationen:Weitere Informationen:Weitere Informationen:Weitere Informationen:Weitere Informationen: Nordeifel
Tourismus GmbH, Bahnhofstr. 13,
53925 Kall, Tel.: 02441. 99457-0,
info@nordeifel-tourismus.de

Neues vom Reparatur-Treff in Kall
Nächster Reparatur-Treff findet statt am Mittwoch, 13. Dezember,
von 10 bis 14 Uhr im Gemeinnützigen Kaufhaus Kall, Aachener Str. 52
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Der Reparatur-Treff wird mit-
hilfe von Elektrofachkräften beglei-
tet und versteht sich als Ort, an
dem Hilfe zur Selbsthilfe gegeben
wird. Nur saubere Geräte erhalten
die Chance geprüft und repariert

zu werden. Er richtet sich an alle
Bürgerinnen und Bürger sowie an
die bei uns lebenden Geflüchte-
ten. Es gelten die jeweils aktuel-
len Coronaschutzregeln.
Ob Bügeleisen, Wasserkocher

oder Waffeleisen und vieles mehr
- wer Elektrokleingeräte länger
nutzt, vermeidet aufwendige Her-
stellungsprozesse mit teils gra-
vierenden Umwelteinwirkungen,
da Rohstoffe und Energie einge-

spart werden. Reparieren und
Wiederverwenden lässt auch die
Abfallmengen sinken.
Anmeldung: Gemeinnütziges Kauf-
haus der Wirkstatt e.V., Tel.: 02441/
8546, email: wirkstatt@gmx.de

Weihnachtsmarkt in Steinfeld

Am 2. Adventswochenende findetAm 2. Adventswochenende findetAm 2. Adventswochenende findetAm 2. Adventswochenende findetAm 2. Adventswochenende findet
der Weihnachtsmarkt im Klosterder Weihnachtsmarkt im Klosterder Weihnachtsmarkt im Klosterder Weihnachtsmarkt im Klosterder Weihnachtsmarkt im Kloster
Steinfeld statt, Foto: VeranstalterSteinfeld statt, Foto: VeranstalterSteinfeld statt, Foto: VeranstalterSteinfeld statt, Foto: VeranstalterSteinfeld statt, Foto: Veranstalter

Am 2. Adventswochenende findet
der Weihnachtsmarkt im Kloster
Steinfeld wieder statt, und zwar
am Samstag, 9. Dezember, von 12
bis 20 Uhr, und am Sonntag, 10.
Dezember, von 11 bis 18 Uhr.
Der Markt findet im Kreuzgang
des Kloster statt und ist
dadurch wetterunabhängig - der

Eintritt ist frei.
Insgesamt werden 55 Aussteller
erwartet. Das Angebot der Markt-
stände ist breit gefächert und be-
steht hauptsächlich aus Selbst-
gemachtem. Dazu gehören Hand-
werkliches, Genähtes, Gestrick-
tes, Keramik, Bücher, Kerzen, Sei-
fen, Nützliches, Kreatives, Liköre,
Kunst, weihnachtliche Accessoires
und vieles mehr.
Auf industriell hergestellte Ware
wird bewusst verzichtet. Einige
Stände verkaufen die Erzeugnis-
se sogar für karitative Zwecke.
Die Besucher können von Mark-
stand zu Marktstand flanieren, ein
bisschen stöbern oder einfach das
besondere Rahmenprogramm ge-
nießen, das ihnen zusätzlich ge-
boten wird.

Die Folk AG des Hermann-Josef-
Kollegs bereichert den Markt mit
ausgewählten Christmas Chorals.
Die Coppertown Dixie Cooperati-
on aus Urft spielt für die Besucher
schwungvolle Weihnachtsstücke.
Für das leibliche Wohl sorgt das
Team der Klosterküche im Refek-
torium. Außerdem gibt es Würst-
chen vom Grill. Der duftende Win-
zerglühwein kommt vom Weingut
Steinfelder Hof in Kröv.
Hinweise des Veranstalters: Hun-
de, gleich welcher Größe, sind in
den Innenbereichen der Kloster-
anlage nicht gestattet. Aus Platz-
gründen wird Besuchern mit Kin-
derwagen empfohlen, diese im
Eingangsbereich stehen zu lassen
und an entsprechende Tragehil-
fen zu denken.
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Vom Trostpflaster zum Teufelskreis
Wenn Essen die Seele tröstet

Foto: Dragana Gordic/shutterstock.com/akz-oFoto: Dragana Gordic/shutterstock.com/akz-oFoto: Dragana Gordic/shutterstock.com/akz-oFoto: Dragana Gordic/shutterstock.com/akz-oFoto: Dragana Gordic/shutterstock.com/akz-o

Foto: Andrey_Popov/shutterstock.com/akz-oFoto: Andrey_Popov/shutterstock.com/akz-oFoto: Andrey_Popov/shutterstock.com/akz-oFoto: Andrey_Popov/shutterstock.com/akz-oFoto: Andrey_Popov/shutterstock.com/akz-o

Viele Menschen greifen in unange-
nehmen Situationen zu Essen, um
sich besser zu fühlen. Das kann zu
einem Teufelskreis führen. Ernäh-
rungsseminare helfen beim Erlernen
eines bewussteren Essverhaltens.
Der Schokoriegel nach einem an-
strengenden Arbeitstag, Eis und
Chips gegen den Frust: Viele Bun-
desbürger essen nicht nur, weil
sie Hunger haben. „Auch andere
Faktoren wie Emotionen oder
Stress können beeinflussen, wann
und was wir essen“, sagt die Salz-
burger Wissenschaftlerin Dr. Julia
Reichenberger. Die Wissenschaft-
lerin und ihre Kollegen forschen
seit Jahren zum Thema emotiona-
les Essen. Damit wird ein Verhal-
ten bezeichnet, bei dem Men-
schen aus Gefühlssituationen
heraus essen. Durch die Nah-
rungsaufnahme wird das Beloh-
nungszentrum im Gehirn aktiviert.
Botenstoffe sorgen dann dafür,
dass man sich besser fühlt - ein
Mechanismus, der bereits in der
Kindheit angelegt wird.

Emotionaler Hunger führt zu Kum-Emotionaler Hunger führt zu Kum-Emotionaler Hunger führt zu Kum-Emotionaler Hunger führt zu Kum-Emotionaler Hunger führt zu Kum-
merspeckmerspeckmerspeckmerspeckmerspeck
Die Salzburger Forscher fanden
heraus, dass nicht alle Emotionen
den gleichen Effekt auf das Ess-

verhalten haben. So neigen Men-
schen bei Ärger oder Ängstlich-
keit eher dazu, weniger zu essen.
Bei Trauer und Stress wird ten-
denziell mehr gegessen. Doch was
kurzfristig wie ein Trostpflaster für
die Seele wirkt, wird langfristig
zum Teufelskreis. Vor allem dann,
wenn vorwiegend zucker- und fett-
reiche Speisen verzehrt werden.
So zeigen Studien der Salzburger
Wissenschaftler, dass emotiona-
les Essen zu einem höheren Body-
Mass-Index führen kann. Und
Kummerspeck kann wiederum der
Auslöser von Frustessen sein.
Auf Gefühle hören, statt sie run-Auf Gefühle hören, statt sie run-Auf Gefühle hören, statt sie run-Auf Gefühle hören, statt sie run-Auf Gefühle hören, statt sie run-
terzuschluckenterzuschluckenterzuschluckenterzuschluckenterzuschlucken
Doch wie können Betroffene die-
sen Teufelskreis durchbrechen?
„Sie müssen nach den Ursachen
ihres Essverhaltens forschen,
statt mit Schokolade & Co.

lediglich die Folgen zu bekämp-
fen“, sagt Alina Wolf, Ernährungs-
expertin von der mhplus Kranken-
kasse. Dazu gehöre, dass Men-
schen bei Gefühlen wie Ärger und
Frust erst einmal innehalten und
über die Situation nachdenken.
„Hier muss sich jeder ehrlich
fragen:,Will ich essen, weil ich
Hunger habe oder weil es mir nicht
gutgeht?’“, so die Gesundheits-
expertin. Wer den Auslöser des
Problems erkannt habe, etwa
Stress am Arbeitsplatz, könne
dann nach einer Lösung für das
eigentliche Problem suchen. Die
mhplus und andere Krankenkas-
sen helfen Menschen, mit spezi-
ellen Ernährungsseminaren ein
bewussteres Essverhalten zu er-
lernen. Mehr Infos unter
www.mhplus-krankenkasse.de
(akz-o)
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St. Potentinus, Steinfeld

Kirchliche Nachrichten
Pfarrverbund St. Nikolaus Kall / St. Antonius Dottel-Scheven / St. Dionysius Keldenich

Freitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. Dezember
17.30 Uhr - hl. Messe in der Basi-
lika
Samstag 2. DezemberSamstag 2. DezemberSamstag 2. DezemberSamstag 2. DezemberSamstag 2. Dezember
17.30 Uhr - Vorabendmesse
Sonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. Dezember
8, 10 und 18 Uhr - hl. Messe
9 Uhr - hl. Messe der Trappist-
innen in der Kapelle Mariä Heim-
suchung
16 Uhr - Vesperkonzert zum Ad-
vent
UrftUrftUrftUrftUrft 18 Uhr - Taizégebet für Ju-
gendliche, musikalisch mitgestal-

tet durch den Jugendchor Kall
Mittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. Dezember
14.30 Uhr - hl. Messe in der Klos-
terkapelle für die Senioren der
Pfarrei Steinfeld mit anschließen-
der Adventsfeier
Freitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. Dezember
17.30 Uhr - hl. Messe mit Gelüb-
deerneuerung und 100-jährigem
Salvatorianerjubiläum mit Provin-
zial Dr. Friedrich Emde und Bi-
schof Dr. Helmut Dieser in der Ba-
silika
Samstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. Dezember

17.30 Uhr - Vorabendmesse
Sonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. Dezember
8, 10 und 18 Uhr - hl. Messe
9 Uhr - hl. Messe der Trappist-
innen in der Kapelle Mariä Heim-
suchung
Donnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. Dezember
20 Uhr - Orgelmeditation Wort &
Klang
Freitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. Dezember
17.30 Uhr - Roratemesse in der
Basilika
St. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, Krekel
Sonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. Dezember

11.30 Uhr - hl. Messe anlässlich
des Patronatsfestes
Mittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. Dezember
14.30 Uhr - hl. Messe, anschlie-
ßend gemütliches Beisammensein
im Pfarrheim
St. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, Sistig
Dienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. Dezember
14.30 Uhr - hl. Messe
Samstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. Dezember
11.30 Uhr - Wortgottesfeier
St. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, Rinnen
Donnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. Dezember
18 Uhr - hl. Messe

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 1. 1. 1. 1. 1. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,
Herz-Jesu-Freitag
19 Uhr - Kall - Hl. Messe
19.45 Uhr - bis 20:30 Uhr
Eucharistische Anbetung
Samstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. Dezember
17.30 Uhr - Keldenich -
Hl. Messe - Cäcilienfest
- gestaltet vom Kirchenchor
19 Uhr - Dottel - Hl. Messe
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 1. Advent
9 Uhr - Golbach - Hl. Messe
10.30 Uhr - Kall - Hl. Messe
14.30 Uhr - Kall - Hl. Messe
zum Kolping-Gedenktag
Dienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. Dezember
6 Uhr - Kall - Morgengebet
(Religiöse Woche),
im Anschluss Frühstück im Pfarrheim
Mittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. Dezember
6 Uhr - Kall - Morgengebet
(Religiöse Woche),

im Anschluss Frühstück
im Pfarrheim
8 Uhr - Kall - keine Hl. Messe
15 Uhr - Kall - Rosenkranzgebet
18 Uhr - Kall - Nikolausfeier -
musikalisch gestaltet
von allen Chören
Donnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. Dezember
6 Uhr - Kall - Morgengebet
(Religiöse Woche), im Anschluss
Frühstück im Pfarrheim
Samstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. Dezember
17.30 Uhr - Keldenich - Hl. Messe
19 Uhr - Scheven - Hl. Messe
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 10. 10. 10. 10. 10. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,
2. Advent
9 Uhr - Kall - Hl. Messe
10.30 Uhr - Kall - Hl. Messe
17 Uhr - Scheven - Adventskon-
zert des Kirchenchores Dottel-
Scheven-Wallenthal und den Ori-
ginal Eifler Alphornissen

18 Uhr - Kall - Abendlob im Ad-
vent - gestaltet von Pfr. Klemens
Gößmann und Holle Goertz,
im Anschluss Beisammensein

im Pfarrheim
Mittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. Dezember
8 Uhr - Kall - Hl. Messe
15 Uhr - Kall - Rosenkranzgebet
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Starker Rückgang der Immobilienpreise:
Warum Wohnen trotzdem teurer ist als vor der Pandemie

Im Zeitraum des zweiten Quar-
tals verzeichneten die Wohnim-
mobilienpreise in Deutschland ei-
nen drastischen Rückgang. Von
April bis Juni verringerten sich
die Preise im Durchschnitt um
9,9 Prozent im Vergleich zum ent-
sprechenden Zeitraum des ver-
gangenen Jahres, so die Anga-
ben des Statistischen Bundes-
amtes. Dies markiert den stärks-
ten Absturz seit Beginn der Auf-
zeichnungen im Jahr 2000. Die
Abnahme der Kaufpreise könnte
auf eine verringerte Nachfrage
infolge gestiegener Finanzie-
rungskosten hindeuten. Zudem
spielt die weiterhin hohe Inflati-
on eine Rolle.
Analyse der Experten: Langjähri-Analyse der Experten: Langjähri-Analyse der Experten: Langjähri-Analyse der Experten: Langjähri-Analyse der Experten: Langjähri-
ger Boom und aktuelle Marktsi-ger Boom und aktuelle Marktsi-ger Boom und aktuelle Marktsi-ger Boom und aktuelle Marktsi-ger Boom und aktuelle Marktsi-

tuationtuationtuationtuationtuation
Wirtschaftsexperte Martin Güth
von der Landesbank Baden-
Württemberg (LBBW) wies darauf
hin, dass dieser negative Trend
auf einen langjährigen Boom
folgt. Wohnungen seien daher
immer noch nicht günstig und auf-
grund der gestiegenen Zinsen für
immer weniger Haushalte er-
schwinglich. Die Preise könnten
noch etwas weiter sinken,
allerdings in einem überschauba-
ren Tempo. Der Markt ist eng,
Wohnraum ist knapp, so der Ex-
perte. Wohnen bleibt daher kost-
spielig - ob zur Miete oder im
Eigentum.
Städtische und ländliche Gebie-Städtische und ländliche Gebie-Städtische und ländliche Gebie-Städtische und ländliche Gebie-Städtische und ländliche Gebie-
te: Ein differenzierter Blickte: Ein differenzierter Blickte: Ein differenzierter Blickte: Ein differenzierter Blickte: Ein differenzierter Blick
Preisabnahmen zeigten sich so-
wohl in städtischen als auch in
ländlichen Regionen. Der Preis-
trend nach unten war jedoch in
den urbanen Gegenden stärker
zu spüren. Insbesondere in den
großen Metropolen wie Berlin,
Hamburg, München, Köln, Frank-
furt am Main, Stuttgart und Düs-
seldorf fielen die Preise für Ein-
und Zweifamilienhäuser um 12,6
Prozent. Wohnungspreise sanken
dort um 9,8 Prozent im Vergleich
zum Vorjahr. Gemäß Statistikex-
perten blieben die dünn besiedel-
ten Landkreise am meisten ver-
schont. Dort waren die Preise für
Eigentumswohnungen um 7,0 Pro-
zent niedriger als im zweiten Quar-
tal 2022, und die Kosten für Ein-

und Zweifamilienhäuser reduzier-
ten sich um 8,1 Prozent.
Ausblick:Ausblick:Ausblick:Ausblick:Ausblick:     WWWWWas bringt die Zukunftas bringt die Zukunftas bringt die Zukunftas bringt die Zukunftas bringt die Zukunft
für den Immobilienmarkt?für den Immobilienmarkt?für den Immobilienmarkt?für den Immobilienmarkt?für den Immobilienmarkt?
Die aktuelle Entwicklung könn-
te eine Korrektur des Marktes
nach den hohen Preisanstiegen
der vergangenen Jahre darstel-
len. Experten prognostizieren je-
doch, dass die Wohnkosten auf-
grund von Faktoren wie steigen-
den Baukosten und anhaltender
hoher Nachfrage nach Wohn-
raum in beliebten Gebieten hoch
bleiben werden. Die Regierung
könnte durch die Förderung von
sozialem Wohnungsbau und die
Einführung von Maßnahmen zur
Senkung der Baukosten auf die-
se Herausforderungen reagie-
ren. Doch bis solche Maßnah-
men Wirkung zeigen, könnte es
noch einige Zeit dauern. Daher
bleibt die Aussicht auf er-
schwinglicheres Wohnen in
Deutschland vorerst ungewiss.
Denken Sie über einen Kauf nach?Denken Sie über einen Kauf nach?Denken Sie über einen Kauf nach?Denken Sie über einen Kauf nach?Denken Sie über einen Kauf nach?
Es ist essenziell, sich vor dem Kauf
einer Immobilie ausführlich zu in-
formieren. Beginnen Sie mit einer
gründlichen Marktforschung, so-
wohl auf lokaler als auch auf nati-
onaler Ebene, um ein Verständnis
für die aktuellen Marktbedingun-
gen zu erlangen. Ein Vergleich der
Preise in verschiedenen Regionen
und Stadtteilen hilft Ihnen, ein
Gefühl für das Preis-Leistungs-Ver-
hältnis zu bekommen und zu ent-
scheiden, wo Ihr Geld am besten

investiert ist.
Im nächsten Schritt sollten Sie
Ihre finanzielle Situation sorgfäl-
tig bewerten. Stellen Sie sicher,
dass Sie sich die monatlichen Hy-
pothekenzahlungen, die mit dem
Kauf einer Immobilie verbunden
sind, leisten können. Es ist rat-
sam, andere damit verbundene
Kosten wie Versicherungen, Steu-
ern, Wartung und Reparaturen in
Ihre Finanzplanung einzubeziehen,
um unangenehme Überraschun-
gen zu vermeiden.
Schließlich ist es wichtig, eine
langfristige Perspektive einzuneh-
men. Überlegen Sie, wie sich Ihre
persönlichen und finanziellen Um-
stände in den nächsten Jahren
ändern könnten und ob die Immo-
bilie, die Sie in Erwägung ziehen,
auch in Zukunft Ihren Bedürfnis-
sen entspricht. Eine wohlüberleg-
te Entscheidung unter Berücksich-
tigung all dieser Faktoren wird
Ihnen helfen, eine Immobilie zu
finden, die nicht nur eine sichere
Investition, sondern auch ein an-
genehmes Zuhause für die kom-
menden Jahre ist.
Sie benötigen weitere Informati-
onen zur aktuellen Situation am
Immobilienmarkt? Die Experten
von FS-IMMOBILIEN beraten Sie
gerne und sind unter der Nummer
02441/7969550 für Sie erreichbar.
Außerdem können Sie eine kos-
tenlose und völlig unverbindliche
Bewertung unter www.fs-immo.eu
vornehmen.
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Adventskonzert in Scheven
Kirchenchor und Original Eifeler Alphornissen

Vesperkonzert in Steinfeld
Traditionelles Vesperkonzert von Chor und Orchester an der Basilika Steinfeld
am 1. Adventssonntag, 3. Dezember, ab 16 Uhr

Am 2. Adventssonntag lädt der Kirchenchor Dottel-Scheven-WallenthalAm 2. Adventssonntag lädt der Kirchenchor Dottel-Scheven-WallenthalAm 2. Adventssonntag lädt der Kirchenchor Dottel-Scheven-WallenthalAm 2. Adventssonntag lädt der Kirchenchor Dottel-Scheven-WallenthalAm 2. Adventssonntag lädt der Kirchenchor Dottel-Scheven-Wallenthal
ein zum Adventskonzert.ein zum Adventskonzert.ein zum Adventskonzert.ein zum Adventskonzert.ein zum Adventskonzert.
Foto: PrivatFoto: PrivatFoto: PrivatFoto: PrivatFoto: Privat

Kall-Scheven -Kall-Scheven -Kall-Scheven -Kall-Scheven -Kall-Scheven - Am 2. Advents-
sonntag, 10. Dezember, lädt der
Kirchenchor Dottel-Scheven-
Wallenthal nach dreijähriger
Pause recht herzlich zum tradi-
tionellen Adventskonzert um 17
Uhr in die Kirche St. Apollinaris
in Scheven ein.
Unter der Leitung von Kirchen-
musiker Werner Harzheim tragen
die Chormitglieder stimmungsvol-
le und besinnliche Kompositionen
vor: eine Mischung aus Advents-
gesängen, bekannten Weih-
nachtsliedern, modernen Chors-
ätzen und kleinen Ausflügen in
die Weltmusik. Ergänzt wird das
Programm durch das Orgelspiel
des Organisten Christoph
Schneider, der auch die Beglei-
tung vieler Chorsätze am E-Pia-

no übernimmt.
In diesem Jahr freut sich der Chor
ganz besonders, die Original Ei-Original Ei-Original Ei-Original Ei-Original Ei-
feler feler feler feler feler AlphornissenAlphornissenAlphornissenAlphornissenAlphornissen begrüßen zu
dürfen. Alphörner, die eher im Al-
penraum zu finden sind und als
Nationalsymbol der Schweiz gel-
ten, berühren mit ihren langge-
zogenen, weichen und warmen
Klängen die Seele. Gefühle wie
Trauer, Freude, Ruhe und Frieden
können auf diese Weise ausge-
drückt werden. Lassen Sie sich
von den eindrucksvollen Tönen
der Alphörner in den Bann ziehen
und nehmen Sie sich Zeit für eini-
ge beschauliche Momente in der
Vorweihnachtszeit.
Der Eintritt ist frei, Spenden zur
Förderung der Chormusik sind
willkommen.

Ein Vesperkonzert von Chor und Orchester findet statt am 1. Advents-Ein Vesperkonzert von Chor und Orchester findet statt am 1. Advents-Ein Vesperkonzert von Chor und Orchester findet statt am 1. Advents-Ein Vesperkonzert von Chor und Orchester findet statt am 1. Advents-Ein Vesperkonzert von Chor und Orchester findet statt am 1. Advents-
sonntag in der Basilika Steinfeld. Foto: Veranstaltersonntag in der Basilika Steinfeld. Foto: Veranstaltersonntag in der Basilika Steinfeld. Foto: Veranstaltersonntag in der Basilika Steinfeld. Foto: Veranstaltersonntag in der Basilika Steinfeld. Foto: Veranstalter

Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld - Unter der Gesamt-
leitung von Erik Arndt gestalten
Chor und Orchester an der Basili-

ka Steinfeld das schon traditio-
nelle Vesperkonzert zum 1. Ad-
vent. Das Programm beginnt mit
der Bach´schen Kantate (BWV
147) „Herz und Mund und Tat und
Leben“, einem Werk, das zum Fest
„Mariä Heimsuchung“ komponiert
wurde und endet mit dem Magni-
ficat von Christoph Graupner (1683
- 1760. In der Mitte des Konzertes
darf das Publikum mit einstimmen
in „Maria durch ein Dornwald
ging“, in einen Chorsatz von Hans
Peter Göttgens, dem Begründer
des Steinfelder Chores.
Die Solopartien liegen in den Hän-
den von Esther Mertel (Sopran),

Franziska Schacht (Alt), Scott Ro-
bert Shaw (Tenor) und Bastian
Röstel (Bass), die allesamt schon
in Konzerten in Steinfeld oder
Marmagen überzeugen konnten.
Das Konzert beginnt um 16 Uhr.
Am Ende des Konzertes stehen
Spendenkörbchen für großzügige
Spenden bereit.
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Ein Beitrag von
Rechtsanwältin Dana
Fünfzig, Fachanwältin
für Handels- und
Gesellschaftsrecht
Reicht ein Gesellschaftsvertrag aus der
Schublade?
Gerade auch in Zeiten der Krise
gibt es Ideen, welche geeignet
sind, einen Neuanfang zu schaf-
fen. Oftmals schnell finden sich
Partner, mit denen man auf einer
Wellenlänge liegt und man sich
eine Zusammenarbeit sehr gut vor-
stellen kann.
Es gibt eine Vielzahl an Möglich-
keiten eine Gesellschaft zu grün-
den. Zum einen hat man bereits
eine Gesellschaft, sobald man zu-
sammen mit einem Partner eine
Geschäftstätigkeit aufbaut, auch
ganz ohne Gesellschaftsvertrag.
Die sog. GbR, oder Gesellschaft
bürgerlichen Rechts liegt immer
dann vor, wenn mindestens zwei
Personen sich zu einem gemein-
samen Zweck zusammenschlie-
ßen. Zwischen den Partnern ge-
troffene Vereinbarungen können
insoweit auch mündlich geschlos-
sen werden. Leider werden Ver-
träge jedoch nicht für die guten
Zeiten geschlossen, so dass es
sich empfiehlt, bereits vor Aufnah-
me der Tätigkeit ausgewogene
Regelungen für die Parteien
schriftlich zu fixieren und in ei-
nem Vertrag niederzuschreiben.
Es gibt eine Vielzahl von Möglich-

keiten, welche hier relevant sind:
Arbeitszeiten, Urlaubszeiten,
Krankheitsfälle, Kündigung und
auch der Todesfall. Gesellschafts-
anteile sind vererblich, so dass
man sich im schlimmsten Fall da-
mit konfrontiert sieht, dass Fami-
lienmitglieder des Partners Ge-
sellschafter werden, obgleich die-
se zu den Tätigkeiten der Gesell-
schaft wenig beitragen können.
Gleiches gilt auch für die Unter-
nehmergesellschaft (UG) oder
GmbH, welche zur Begrenzung der
persönlichen Haftung oftmals he-
rangezogen werden. Der „Vertrag
aus der Schublade“ reicht meist
nicht aus, um die Besonderheiten
der Gesellschaft und die Wünsche
der Gesellschafter in ausreichen-
dem Maße zu berücksichtigen.
Entscheidend ist, sich bereits im
Vorfeld mit diesen Dingen zu be-
fassen und Regelungen zu tref-
fen, um ein „böses Erwachen zu
vermeiden“.
Möchten Sie sich beruflich verän-
dern und planen eine Neuaufstel-
lung über eine Gesellschaft? Oder
steht bei Ihnen ein Generations-
wechsel an? Sprechen Sie uns
gerne an.

Wussten Sie schon...?
…, dass Meersalz kaum Jod enthält?
Jod ist als wichtiger Bestandteil
der Schilddrüsenhormone ein le-
benswichtiges Spurenelement. Da
die Jodversorgung in Deutschland
nicht optimal ist, wird empfohlen,
beim Salzen grundsätzlich jodier-
tes Salz zu verwenden. Denn auch
eine ausgewogene Ernährung
deckt ohne Jodsalz nur maximal

die Hälfte der täglich empfohle-
nen Jodzufuhr ab. Viele Menschen
wissen, dass die Meere reich an
Jod sind und daher auch Algen
und Seefische gute Jodquellen
darstellen. Daraus zu schließen,
dass auch Meersalz zur Versor-
gung beiträgt, ist jedoch ein weit
verbreiteter Irrtum. Meersalz

enthält ohne Anreicherung nicht
mehr Jod als normales Speise-
salz und eignet sich daher nicht
als Ersatz für Jodsalz. Wer gerne
Meersalz verwenden möchte, fin-
det in gut sortierten Geschäften
mittlerweile auch mit jodhalti-
gen Algen angereicherte Varian-
ten. Wichtig: Salz sollte stets

sparsam verwendet werden. Das
meiste Salz unserer Ernährung
steckt jedoch nicht im Salzstreu-
er, sondern in verarbeiteten Le-
bensmitteln.
Mehr dazu unter
www.verbraucherzentrale.nrw/node/
14513 (Verbraucher Zentrale NRW /
Beratungsstelle Bergisch Gladbach)
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Tel. 02443 42 40 • Mobil 0171 30 18518
www.klinkhammer-malermeister.de

info@klinkhammer-malermeister.de
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Tapezieren •

Fassadengestaltungen •
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Gesund und effizient von zuhause aus arbeiten
Homeoffice richtig einrichten
Fürs Homeoffice braucht es mehr
als ein Laptop, und nicht selten
ersetzt das Sofa den Schreibtisch.
Um effizient und produktiv von
zuhause aus arbeiten zu können,

müssen weitere Voraussetzungen
erfüllt sein, wie zum Beispiel die
richtigen Lichtverhältnisse und
gesunde Sitzmöbel. Ganz ent-
scheidend ist auch der Bodenbe-

lag. Er muss den Belastungen
durch Stuhlrollen, Rollcontainer
und schwere Möbel gewachsen
sein. Wer bei der Einrichtung des
Heimarbeitsplatzes auf unbehan-
deltes Holz setzt, erzielt ein ge-
sundes Raumklima. Auch alle Bau-
und Verlegewerkstoffe wie Par-
kettkleber, Spachtelmassen oder
Schaumstoffe zur Fensterabdich-
tung sollten wohngesund sein.
Man erkennt sie am Emicode-Sie-
gel auf der Verpackung.....
Mit einem intelligenten Raum-
konzept, den passenden Möbeln
sowie einem schönen und zugleich
robusten Bodenbelag können sich
„Heimarbeiter“ ein Umfeld schaf-
fen, das ihre Produktivität und
Kreativität fördert. Idealerweise
findet das Homeoffice seinen Platz
in einem separaten Raum, wo man
am wenigsten abgelenkt ist. Wer
kein ungenutztes Zimmer zur Ver-
fügung hat, findet sicher irgendwo
eine Ecke oder Nische für einen
ordentlichen Arbeitsplatz.
Natürliches Licht sorgt für positi-
ve Energie. Deshalb sollten Heim-
arbeiter ihren Schreibtisch, sofern

möglich, nahe am Fenster aufstel-
len. Eine Schreibtischlampe leuch-
tet das Bildschirmumfeld optimal
aus. Diese darf gerne stilvoll sein.
Helle oder gedeckte Blau- und
Grüntöne haben sich aus farbpsy-
chologischer Sicht als Wandfarbe
im Arbeitszimmer gut bewährt.
Möglich ist auch eine Farbkombi-
nation aus neutralen und kräfti-
gen Tönen. Echtholz- bzw. Mas-
sivholzmöbel bringen nicht nur ein
Stück Natur ins Homeoffice. Sie
verbessern auch das Raumkli-
ma, indem sie überschüssige
Feuchtigkeit aufnehmen und so
der Schimmelbildung vorbeu-
gen. Mit Blick auf die eigene
Gesundheit sollten zudem die
Fenster keine Zugluft oder gar
Nässe durchlassen.
Eine ganz zentrale Rolle spielt der
Bodenbelag. Er sollte möglichst
strapazierfähig sowie pflegeleicht
sein und dabei auch noch gut aus-
sehen. Versiegeltes oder geöltes
Parkett eignet sich daher gut fürs
Homeoffice. Es sollte allerdings
eine möglichst harte und wider-
standsfähige Holzsorte wie Eiche

Foto: ©Seventyfour/stock.adobe.com/GEVFoto: ©Seventyfour/stock.adobe.com/GEVFoto: ©Seventyfour/stock.adobe.com/GEVFoto: ©Seventyfour/stock.adobe.com/GEVFoto: ©Seventyfour/stock.adobe.com/GEV
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oder Buche sein. Um auf Num-
mer sicher zu gehen, versieht
man Bürostühle oder Rollcontai-
ner am besten mit speziellen,
gummierten Rollen. Dann kön-
nen sie ganz bestimmt keine
Schäden am Belag anrichten.
Auch eine Matte unter dem Dreh-
stuhl schützt das Parkett.
Designböden, auch unter dem
Namen Vinylbelag bekannt,
gelten als schmutz- und was-
serabweisend, sehr pflegeleicht
und bei entsprechender Ober-
flächenbehandlung auch als
sehr robust. Für den Kunststoff-
boden spricht außerdem die rie-
sige Auswahl beim Dekor, wo-
bei die Hersteller Naturmateri-
alien wie Holz und nahezu alle
Steinarten inzwischen perfekt
nachahmen können.
Egal ob man sich für Parkett, Vi-
nyl oder Teppich entscheidet:
Nur ein vollflächig auf den Boden

geklebter Belag verhindert, dass
sich im stark genutzten Stuhlrol-
lenbereich Wellen bilden - ein Ri-
siko bei Vinyl und Teppich. Auch
die Gefahr, dass sich einzelne Bo-
denelemente verformen oder ver-
ziehen, ist vorhanden. Bei der voll-
flächigen Klebung bleibt der Be-
lag immer fest an seinem Platz
und verrutscht nicht.
Egal ob es sich um Kleber, Spach-
telmassen, Grundierungen oder
Dichtmaterialien handelt: Sämt-
liche Bau- und Verlegewerkstof-
fe sollten grundsätzlich wohnge-
sund sein. Weltweit strengste
Emissionsgrenzwerte erfüllen
Produkte mit dem Emicode-EC1-
oder EC1Plus- Siegel, welches
man auf den Verpackungen fin-
det. Vergeben wird das Ökolabel
von der in Düsseldorf ansässigen
GEV (Gemeinschaft Emissions-
kontrollierte Verlegewerkstoffe
Klebstoffe und Bauprodukte e.V.).

Die Produkte durchlaufen ein
Prüfkammerverfahren in unab-
hängigen Laboren und werden in
mehrere Kategorien eingestuft -
wobei Kategorie EC1 die weltweit
strengsten Maßstäbe zugrunde
legt und nur besonders emissi-
onsarme Bau- und Verlegewerk-
stoffe auszeichnet. Regelmäßige
Stichprobenkontrollen durch un-
abhängige Fachlabore sichern die
Qualität. (Pressedienst Bau und
Wohnen/Schaal.Trostner Kommu-
nikation GmbH)
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UDO
Fahrrad hop

Wir freuen uns auf Sie!

Fitness steigern mit Spaßfaktor
So lässt sich das E-Bike als digitaler Trainer und Sportgerät nutzen
Ausdauer und Kraft trainieren,
kontinuierlich an der Leistungs-
stärke arbeiten und die eigenen
Limits verschieben: Das E-Bike ist
ein geeignetes Trainingsgerät für
alle, die sich sportlich bewegen
und ihre Fitness verbessern möch-
ten. Denn wer mit zusätzlicher
elektrischer Unterstützung radelt,
bringt mehr Bewegung in den All-
tag - nicht nur bei Besorgungen
oder einem Ausflug ins Grüne, son-
dern gezielt beim Workout.
TTTTTrrrrrainingsdaten stets im Blickainingsdaten stets im Blickainingsdaten stets im Blickainingsdaten stets im Blickainingsdaten stets im Blick
Mal so richtig auspowern oder
Strecke machen: Wie viel Unter-
stützung sie dabei erhalten, ent-

scheiden die Freizeitsportler
selbst. Denn bei hochwertigen E-
Bikes lassen sich Fahrmodi indivi-
duell einstellen und auf die per-
sönliche Fahrweise sowie auf die
Trainingsziele abstimmen. So
lässt sich die elektrische Zusatz-
kraft nach Bedarf von dynamischer
Unterstützung, etwa beim E-
Mountainbiking, bis zu gleichmä-
ßigem Support, etwa auf länge-
ren Radtouren, passend dosieren.
Natürlich wollen passionierte
Sportler ihre Leistungswerte und
deren Entwicklung laufend doku-
mentieren, und das am liebsten
digital. Bei E-Bikes mit dem smar-

ten System von Bosch
beispielsweise lassen sich die
Tour- und Fitnessdaten über die
„eBike Flow App“ präzise auf-
zeichnen. Sie vernetzt die An-
triebseinheit, den Akku, das Dis-
play und die Bedieneinheit
miteinander. Die Biker können auf
diese Weise die gewünschten Ein-
stellungen bequem vornehmen
oder auch Updates empfangen und
das Rad somit über viele Jahre
auf dem aktuellen Stand halten.
Zusätzlich arbeitet die App als di-
gitaler Trainer mit anderen be-
liebten Tourenplanungs- und Fit-
ness-Helfern wie komoot, Strava
und Apple Health zusammen.
TTTTTipps für das ipps für das ipps für das ipps für das ipps für das TTTTTrrrrrainingainingainingainingaining
mit dem E-Bikemit dem E-Bikemit dem E-Bikemit dem E-Bikemit dem E-Bike
Während der Tour haben die E-
Biker ihre aktuellen Daten stets
im Blick, wahlweise über ein se-
parates Display oder das Smart-

phone am Fahrradlenker. Zu den
wichtigsten Informationen zählen
unter anderem Höhendaten, Leis-
tungswerte, die Trittfrequenz und
die Anzeige der verbrannten Ka-
lorien. So sehen E-Biker, ob sie
gerade über oder unter ihrer per-
sönlichen Leistung und Trittfre-
quenz fahren und können auf die-
se Weise ihr Sportprogramm opti-
mieren. Mit dem richtigen Trai-
ning ist das E-Bike ein effektiver
Fettverbrenner und Fitnessturbo.
Wichtig dabei: Gerade Einsteiger
sollten sich realistische Ziele set-
zen und sich zu Beginn nicht über-
fordern. Zudem sollten sich auch
Sport-Enthusiasten zwischen je-
der intensiven Einheit ein bis zwei
Ruhetage zur Regeneration gön-
nen. Ein weiterer Tipp: E-Biken in
der Gruppe macht noch mehr Spaß
und fördert erfahrungsgemäß die
persönliche Motivation. (DJD)
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Das E-Bike sorgenfreier abstellen
Digitaler Diebstahlschutz für das Pedelec

Sorgenfreier unterwegs: Mit einem digitalen Diebstahlschutz wird das Abstellen von E-Bikes noch sicherer.Sorgenfreier unterwegs: Mit einem digitalen Diebstahlschutz wird das Abstellen von E-Bikes noch sicherer.Sorgenfreier unterwegs: Mit einem digitalen Diebstahlschutz wird das Abstellen von E-Bikes noch sicherer.Sorgenfreier unterwegs: Mit einem digitalen Diebstahlschutz wird das Abstellen von E-Bikes noch sicherer.Sorgenfreier unterwegs: Mit einem digitalen Diebstahlschutz wird das Abstellen von E-Bikes noch sicherer.
Foto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert Bosch

Fahrräder sind ein beliebtes Die-
besgut. Allein im Jahr 2021 wur-
den über 233.000 Fälle in
Deutschland polizeilich erfasst -
die Dunkelziffer dürfte um ein Viel-
faches höher sein. Einen wach-
senden Anteil daran machen E-
Bikes aus: Sie sind teurer als her-
kömmliche Fahrräder und daher
bei Langfingern besonders be-
liebt. Umso wichtiger ist es,
Schutzmaßnahmen zu ergreifen,
die einen Diebstahl erschweren.
Wichtige Grundlage: Fahrrad-Wichtige Grundlage: Fahrrad-Wichtige Grundlage: Fahrrad-Wichtige Grundlage: Fahrrad-Wichtige Grundlage: Fahrrad-
schloss und schloss und schloss und schloss und schloss und AbstellortAbstellortAbstellortAbstellortAbstellort
E-Bikes sollten grundsätzlich
immer mit einem robusten Fahr-
radschloss abgeschlossen werden.
Damit Diebe kein leichtes Spiel
haben, empfiehlt es sich, das E-
Bike an einem fest verankerten
Fahrradständer oder einem Later-
nenpfahl anzuschließen. Außer-
dem spielt auch der Abstellort
des E-Bikes eine Rolle: Tagsüber
eignen sich Plätze, die belebt
und von allen Seiten einsehbar
sind. Nachts sollten E-Bikes in
der Garage oder im Keller ab-
gestellt werden. Ist das nicht
möglich, gilt es, einen Ort zu
wählen, der gut beleuchtet und
im Optimalfall belebt ist.
Das E-BikDas E-BikDas E-BikDas E-BikDas E-Bike schlägt selbst e schlägt selbst e schlägt selbst e schlägt selbst e schlägt selbst AlarmAlarmAlarmAlarmAlarm
Daneben sind zusätzliche digitale
Schutzfunktionen wie „eBike

Alarm“ von Bosch sinnvoll. Diese
lässt sich über die „eBike Flow
App“ aktivieren und sorgt für noch
mehr Sicherheit und besseren
Schutz. Wird das E-Bike abgestellt
und ausgeschaltet, aktiviert sich
das Alarm-Feature automatisch.
Das Smartphone dient dabei als

digitaler Schlüssel. Macht sich
jemand ohne diesen am E-Bike zu
schaffen, reagiert das System mit
einem zweistufigen Alarm. Bei ei-
ner leichten Bewegung schreckt
die Funktion den Dieb mit kurzen
Ton- und Lichtsignalen ab. Wird
das E-Bike stärker bewegt oder

gar entwendet, alarmiert das Fea-
ture die Umgebung mit einem
deutlich wahrnehmbaren Warn-
ton. Gleichzeitig wird eine Benach-
richtigung an das Smartphone des
Besitzers gesendet und die Tra-
cking-Funktion startet. Somit
lässt sich die Position des E-Bikes
nachverfolgen und an die Polizei
weitergeben - wichtig ist das vor
allem in den ersten beiden Stun-
den, um die Chance zu vergrö-
ßern, das Rad wiederzufinden.
Das E-Bike jederzeit im BlickDas E-Bike jederzeit im BlickDas E-Bike jederzeit im BlickDas E-Bike jederzeit im BlickDas E-Bike jederzeit im Blick
Für ein sorgenfreieres Abstellen
sorgt zusätzlich die Möglichkeit,
jederzeit den Standort und den
Sicherheitsstatus des E-Bikes zu
überprüfen. Zusätzlich dient ein
Sicherheitsfeature zum Deaktivie-
ren der Motorunterstützung. Ob
es aktiv und damit die Motorun-
terstützung deaktiviert ist, signa-
lisieren kurze Töne, Lichter und
Symbole auf der Bedieneinheit
LED Remote, dem Display oder
Smartphone. Unter www.bosch-
ebike.com/de/produkte/
ebike-protect gibt es weitere
Tipps für einen wirksamen Dieb-
stahlschutz fürs E-Bike.
(DJD)
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Aufstieg durch berufliche Fortbildung

Foto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: Pixabay

Wer sich für eine Ausbildung zum
Chemielaboranten oder zur Chemie-
laborantin entscheidet, lernt nicht
nur die Welt der Moleküle und Ato-
me kennen, sondern hat auch aus-
sichtsreiche Karriereperspektiven.
Zum Beispiel mit einer beruflichen

Weiterbildung zum Industriemeister
bzw. zur Industriemeisterin Fachrich-
tung Chemie. Das Management che-
mischer Produktionsprozesse wird
infolge der zunehmenden Automati-
sierung immer bedeutsamer. Sie wis-
sen, was es braucht, um die ver-

schiedensten Produkte herzustellen
- von der Kopfschmerz-Tablette bis
zum Zitrusreiniger. Dieses Wissen
macht Chemielaboranten und -la-
borantinnen zu echten Kennern von
Stoffen und Materialien, die unser
Leben prägen. Ihre Bühne ist das

Labor. Hier lernen sie, wie man
Proben entnimmt und Versuchs-
reihen durchführt. Dafür nutzen sie
hochmoderne Messgeräte und
Computer, die ihnen zum Beispiel
dabei helfen, gefährliche Stoffe in
Lebensmitteln nachzuweisen und
die Ergebnisse ihrer Untersuchun-
gen auszuwerten. Fingerspitzen-
gefühl und vor allem Sorgfalt sind
für diese Tätigkeiten besonders
wichtig. Die theoretischen und
praktischen Grundlagen erlernt
man im Rahmen einer dreieinhalb-
jährigen Ausbildung in Betrieb und
Berufsschule. Die möglichen Aus-
bildungsbetriebe sind so unter-
schiedlich wie chemische Verbin-
dungen: Chemie- oder Pharma-
Konzerne, Farbenhersteller oder
Forschungseinrichtungen.
Führungskraft in der chemischenFührungskraft in der chemischenFührungskraft in der chemischenFührungskraft in der chemischenFührungskraft in der chemischen
IndustrieIndustrieIndustrieIndustrieIndustrie
Mit der Ausbildung ergeben sich
vielfältige Aufstiegschancen, um
noch mehr Verantwortung zu über-
nehmen und Entscheidungsspiel-
raum zu gewinnen. Eine davon ist
die Weiterbildung zum Industrie-
meister bzw. zur Industriemeisterin
Fachrichtung Chemie. Mit der Qua-
lifikation erwirbt man fachübergrei-
fendes Wissen, etwa im Bereich
Recht und spezialisiert sich gleich-
zeitig auf die Planung und Leitung
von Produktionsprozessen. So fun-
gieren Industriemeister/innen als
Mittler zwischen Produktion und
Management. Eben dieses Mana-
gen von Prozessen wird künftig noch
gefragter sein, da auch die Che-
miebranche einen tiefgreifenden
Wandel hin zu noch mehr automa-
tisierten Prozessen erlebt. Ein wei-
terer Pluspunkt: Industriemeister/
innen dürfen selbst ausbilden und
ihre Erfahrungen an den Nachwuchs
weitergeben. Die dazugehörigen
Kompetenzen können entweder in
Vollzeit- oder berufsbegleitenden
Lehrgängen erworben werden. Für
die Zulassung zur Prüfung ist die
Teilnahme an einem Lehrgang je-
doch nicht verpflichtend.
Über die vielfältigen Möglichkei-
ten und Perspektiven der berufli-
chen Bildung informiert das Bun-
desministerium für Bildung und
Forschung im Rahmen der Kam-
pagne „Du + Deine Ausbildung =
Praktisch unschlagbar!“ unter
www.praktisch-unschlagbar.de
(BMBF)
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Mit einer dualen Ausbildung beruflich punkten

Foto: BMBF/Michael ReichelFoto: BMBF/Michael ReichelFoto: BMBF/Michael ReichelFoto: BMBF/Michael ReichelFoto: BMBF/Michael Reichel

Ein Gespräch mit Carina Zetzmann.
Sie berät Berufseinsteiger und -er-
fahrene zu Fragen rund um duale
Ausbildung und berufliche Weiter-
bildung, finanzielle Förderung und
berufliche Entwicklung.
Im Rahmen der Informationskam-Im Rahmen der Informationskam-Im Rahmen der Informationskam-Im Rahmen der Informationskam-Im Rahmen der Informationskam-
pagne des Bundesministeriums fürpagne des Bundesministeriums fürpagne des Bundesministeriums fürpagne des Bundesministeriums fürpagne des Bundesministeriums für
Bildung und Forschung „Du + Dei-Bildung und Forschung „Du + Dei-Bildung und Forschung „Du + Dei-Bildung und Forschung „Du + Dei-Bildung und Forschung „Du + Dei-
ne ne ne ne ne Ausbildung = PrAusbildung = PrAusbildung = PrAusbildung = PrAusbildung = Praktisch un-aktisch un-aktisch un-aktisch un-aktisch un-
schlagbar!“ besuchen Sie Schulenschlagbar!“ besuchen Sie Schulenschlagbar!“ besuchen Sie Schulenschlagbar!“ besuchen Sie Schulenschlagbar!“ besuchen Sie Schulen
und Bildungsmessen, um Jugendli-und Bildungsmessen, um Jugendli-und Bildungsmessen, um Jugendli-und Bildungsmessen, um Jugendli-und Bildungsmessen, um Jugendli-
che bei ihrer beruflichen Orientie-che bei ihrer beruflichen Orientie-che bei ihrer beruflichen Orientie-che bei ihrer beruflichen Orientie-che bei ihrer beruflichen Orientie-
rung zu unterstützen.rung zu unterstützen.rung zu unterstützen.rung zu unterstützen.rung zu unterstützen.     WWWWWas wollenas wollenas wollenas wollenas wollen
die jungen Leute wissen?die jungen Leute wissen?die jungen Leute wissen?die jungen Leute wissen?die jungen Leute wissen?
Alles dreht sich um die Fragen: Wel-
cher Beruf passt zu mir? Wie treffe
ich die richtige Entscheidung? Wer
am Anfang der Orientierung steht,
will seine Stärken und Interessen
herausfinden und sich über Berufs-
felder und Anforderungen informie-
ren. Wer schon eine Idee hat, will
mehr zur Umsetzung wissen: Wel-
che Berufe bieten mir welche Mög-
lichkeiten - sei es beim Verdienst,
bei Aufstiegschancen oder wenn es
um Auslandsaufenthalte geht - und
ist eine duale Ausbildung oder ein
Studium dafür der beste Weg?
Wie erleben Sie die Jugendlichen?Wie erleben Sie die Jugendlichen?Wie erleben Sie die Jugendlichen?Wie erleben Sie die Jugendlichen?Wie erleben Sie die Jugendlichen?
Sind sie ausreichend über die be-Sind sie ausreichend über die be-Sind sie ausreichend über die be-Sind sie ausreichend über die be-Sind sie ausreichend über die be-
rufliche Bildung informiert?rufliche Bildung informiert?rufliche Bildung informiert?rufliche Bildung informiert?rufliche Bildung informiert?
Das ist sehr unterschiedlich und
hängt nicht zuletzt von den Ange-
boten der Schulen, dem familiären
Umfeld und dem Engagement der
Jugendlichen selbst ab. Viele sind
erstaunt, dass sie nach einer dua-
len Ausbildung mit Fortbildungen
zum Meister, Fachwirt oder Techni-

ker auf der Karriereleiter weiter
aufsteigen können.
Was empfehlen Sie Jugendlichen,Was empfehlen Sie Jugendlichen,Was empfehlen Sie Jugendlichen,Was empfehlen Sie Jugendlichen,Was empfehlen Sie Jugendlichen,
die nach der Schule nicht wissen,die nach der Schule nicht wissen,die nach der Schule nicht wissen,die nach der Schule nicht wissen,die nach der Schule nicht wissen,
wie es weitergehen soll?wie es weitergehen soll?wie es weitergehen soll?wie es weitergehen soll?wie es weitergehen soll?
Entdeckt Eure Stärken und Interes-
sen, indem Ihr Euch ausprobiert:
bei Schnuppertagen, Praktika und
Nebenjobs. Macht es wie ein Profi-
Sportler und holt Euch Unterstüt-
zung! Nutzt die Orientierungsan-
gebote der Agentur für Arbeit, der
Kammern, holt Euch Infos auf den
Ausbildungsmessen und fragt Leu-
te mit den Berufen, die Euch inter-
essieren, nach ihren Erfahrungen.
Und: Glaubt an Euch!
Studium oder Studium oder Studium oder Studium oder Studium oder Ausbildung?Ausbildung?Ausbildung?Ausbildung?Ausbildung?
     WWWWWas ras ras ras ras raten Sie?aten Sie?aten Sie?aten Sie?aten Sie?
Statt Ratschläge zu erteilen, unter-
stützen wir Jugendliche dabei, pas-
sende Kriterien für ihre eigene Ent-
scheidung zu entwickeln und Me-
thoden der Entscheidungsfindung
anzuwenden. Wenn ich weiß, was
ich kann, will und wie ich lernen
will, kann ich mein berufliches Ziel
festlegen. Dann steht die Entschei-
dung auf einer soliden Basis.
WWWWWorin liegen die korin liegen die korin liegen die korin liegen die korin liegen die konkreten onkreten onkreten onkreten onkreten VVVVVortei-ortei-ortei-ortei-ortei-
le einer dualen le einer dualen le einer dualen le einer dualen le einer dualen Ausbildung?Ausbildung?Ausbildung?Ausbildung?Ausbildung?
Auszubildende sind vom ersten Tag
an im Betrieb und verdienen Geld.
Sie lernen in der Praxis, wenden
das Gelernte direkt an und über-
nehmen Verantwortung für ihr Tun.
Diese unmittelbare Berufspraxis
und die daraus erwachsene Hand-
lungskompetenz sind Pluspunkte für
den weiteren beruflichen Weg. Mit
dem nächsten Schritt auf der Kar-

Wie können Eltern die Berufsorien-Wie können Eltern die Berufsorien-Wie können Eltern die Berufsorien-Wie können Eltern die Berufsorien-Wie können Eltern die Berufsorien-
tierung ihrer Kinder unterstützen?tierung ihrer Kinder unterstützen?tierung ihrer Kinder unterstützen?tierung ihrer Kinder unterstützen?tierung ihrer Kinder unterstützen?
Eltern sind nachweislich die wich-
tigsten Ansprechpartner für die Ju-
gendlichen und das gleich auf meh-
reren Ebenen. Viele Eltern können
die Stärken und Schwächen ihrer
Kinder ausgesprochen treffend ein-
schätzen und ihnen helfen, Alltags-
erfahrungen in die Berufswelt ein-
zuordnen. Sie sind Vorbilder und
Reibungspole, indem sie Werte
und Haltungen zu Arbeit und Be-
ruf vermitteln. Und sie ermutigen
und geben emotionalen Rückhalt
in der Orientierungszeit.
Über die vielfältigen Möglichkei-
ten und Perspektiven der berufli-
chen Bildung informiert das Bun-
desministerium für Bildung und
Forschung im Rahmen der Kam-
pagne „Du + Deine Ausbildung =
Praktisch unschlagbar!“ unter
www.praktisch-unschlagbar.de
(BMBF)

riereleiter wie einer Aufstiegsfort-
bildung kann man sich anschlie-
ßend gezielt auf künftige Manage-
mentaufgaben vorbereiten.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 15. Dezember 2023Freitag, 15. Dezember 2023Freitag, 15. Dezember 2023Freitag, 15. Dezember 2023Freitag, 15. Dezember 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
08.12.2023 um 10 Uhr08.12.2023 um 10 Uhr08.12.2023 um 10 Uhr08.12.2023 um 10 Uhr08.12.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
MalerMalerMalerMalerMaler

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Freitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. Dezember
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443/2454

Samstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. Dezember
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277

Sonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. Dezember
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065

Montag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. Dezember
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Dienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. Dezember
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstraße 37, 52396 Heimbach, 02446/453

Mittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. Dezember
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Donnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. Dezember
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Freitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. Dezember
Apotheke in den BremenApotheke in den BremenApotheke in den BremenApotheke in den BremenApotheke in den Bremen
Humboldtstraße 1, 52152 Simmerath, 02473/87938

Samstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. Dezember
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Straße 133, 53894 Mechernich (Kommern), 02443/911919

Sonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443/901009

Montag, 11. DezemberMontag, 11. DezemberMontag, 11. DezemberMontag, 11. DezemberMontag, 11. Dezember
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/2019

Dienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251/2696

Mittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. Dezember
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443/2454

Donnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. Dezember
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Freitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. Dezember
LINDA LINDA LINDA LINDA LINDA ApothekApothekApothekApothekApotheke Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch e.K..K..K..K..K.
Bahnhofstraße 16, 53925 Kall, 02441/994620

Samstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. Dezember
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486911080

Sonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. Dezember
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen
2. Dezember2. Dezember2. Dezember2. Dezember2. Dezember
Praxis MinisterPraxis MinisterPraxis MinisterPraxis MinisterPraxis Minister
Bad Münstereifel, 02253/542354
3. Dezember3. Dezember3. Dezember3. Dezember3. Dezember
Praxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis Istemi

Euskirchen, 02251/7772727
9./10. Dezember9./10. Dezember9./10. Dezember9./10. Dezember9./10. Dezember
Praxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis Karatac
Euskirchen, 02251/80200
Alle Angaben ohne Gewähr
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Kostenfrei

im Wert von

595 €

Frank Janssen Immobilien
Hauptstraße 7

54568 Gerolstein 

     06591 - 9849900

GUTSCHEIN
Kostenfreie Marktwertermittlung  

- Jetzt anfordern! 

D I E  1 5  H Ä U F I G S T E N  F E H L E R  B E I M
I M M O B I L I E N V E R K A U F !

Fehler #1: Falsche Preisvorstellung ...

Durch eine falsche Preisvorstellung verkaufen viele Eigentümer unter

dem Marktwert! Kaufwillige Interessenten beobachten den

Immobilienmarkt über Wochen und Monate, daher kennen sie das

Angebot im Detail. 

Ein falscher Angebotspreis ist ein K.O.- Kriterium!


